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Ikfec Lanöesverrat .
Was stand in dem Götz - Brief ? - Kommandiert Kahr die Reichsjustiz ?

Das repubNkanifche Witzblatt »Lachen links " ' bringt in

seiner neuesten Nummer ein Bild , auf dem man sieht , wie
ein Zivilist unter schweren Mißhandlungen von einer be »

wastneten Bande weggeschlevpt wird . Eine Iustitia mil

schiefer Woge und einem tätowierten Hakenkreuz auf dem
Arm tritt auf den Anführer zu und fragt ihn , was der Mann

verbrechen habe . Der Anführer , der einen noch rauchenden
Nevoloer in der Hand hält , anwortet : „ Er hat Landes -
verrat begangen , er hat behauptet , wir wären
bewaffnet . "

Vorgestern schien das noch ein greller Witz , feit gestern
ist es platte Wirklichkeit .

Die Hitlergarden hatten in der gesegneten Aera Kahr
ihre Schießprügel sonntäglich spazieren getragen und Feld -
di - nstübunaen abgehalten . Das geschah unter den Augen der

gesamten Münchener Bevölkerung , unter den Augen der kon -

sularischen Auslandsvertreter , unter den Augen der aus -

ländischen Berichterstatter , die darüber fleißig ihren Zeitungen
telegraphierten . Im Herbst 1923 sammelten sich E h r h a r t -
T r u p v e n an der banerisch - ' büringischen Grenze , auch sie
trugen ihre Waffen am hellen Tage mit sich herum und mach -
tcn die ganze West zum Zeugen eines sich vorbereitenden

de " / ' chen Bürgerkriegs . Am 8. November trat schließlich in
Mün fyn der Ernstfall ein , die „ nationale Revolution " wurde
in Szene ge ' etzt lind ganz München klirrte von Waffen . In -

zwjl hen ist d' e ' e nationale Revolution gerichtlich erledigt
wo d ? n durch den Freispruch Ludendorffs und die Ber -

urteilung einiger seiner Spießgesellen zu lächerlich geringen

Festnngsstrafen .
Das war das Vorspiel . Jetzt kommt die Hauptsache .

Jetzt kommt das Landesverrätsverfahren gegen
den . Vorwärts " , weil dieser durch Abdruck eines mensch¬
lichen Dokuments im Ausland die Vermutung geweckt hat .
daß die in München zur Schau getragenen Waffen auch —

irgetidwo aufgehoben und von irgend jemand ausgegeben
worden feien .

Am 3. Februar verösfen ' ' - - l ' te der „ Borwärts " einen
Brief , den der Hitler - Offizier Götz in München an seinen
Freund und Kameraden K r a tz k e in Berleberg geschrieben
hatte . Die Veröffentlichung dieies Briefes bildet den Gegen -
ftard des eingeleiteten Versahrens . Es lohnt sich daher , leinen

Inhalt der Welt ins Gedächtnis zurück , zurufen , damit sie sich
über diesen Fall ibr eigenes Urteil bilden kann . Für Miß -
tra ' i ' che sei bemerkt , daü die „ inkriminierten Stellen " keines -

wegs unterdrückt , sondern ganz besonders hervorgehoben
werden sollen .

Götz schreil ?t an Kr atz ke am 26 . November unter

dem stärksten Eindruck eigenen Erlebens in tiefer Enttäuschung
und Erbitterung . Nicht „Heldenstreiche " habe er erlebt , ion -
dern „ den gemein st en Schleim von Berrat und

Hinterhöltigkei t ". �Er erzählt — und nun kommen
die „ inkriminierten Stellen " — wie er Ordre bekam aus den

Kcllern des St . An" en - Klosters Gewehre zu holen . Er bc -

gibt sich dabin , wird vom Prior begeistert empfangen und

an den vermauerten Eingang des Maffenlagers geführt . Und

nun boren wir weiter feine wörtliche Schilderung :
Ich «"ffe meine L<u te mit P. ckel und Schaufel kommen , breche

eine IK - Met « ? starke Mmer auf und — Hab « vor mir ein Riefen -

gewö ' b : mit . wie sich später ergab , 8570 tadellosen Ge -

wehren . Sie w« zut . nnsportteren war zunächst unmöglich , da

mir trotz meiner 420 Mann kerne genügende Anzahl dazu übrig
blieb . Auf 21". fordert mg bekam ich 3 Kompagnien von „ Oberland "

unterstellt und 14 Lastwagen mit Anhängern . Nun gab es ein

herrliches Bild ! Durch endlos « Gänge und zwei Stockwerk « ( unter
der Erde ! ) wunden nun die Gewehre durch Ketten von Mann zu
Mann gereicht , durch Gänge und Treppen bis auf die « irohe zu
den Lastwagen . Lautlos ging alles ! Am Loch, aus dem die Ge -

wehrz geholt wurden , standen

Äapuzinermönche mit Pechsockeln
und drinnen arbeiteten schweißüberströmi iin magischen Licht meine

Leute . Es war «in unvergeßliches Bild !

Don wem nun waren die Gewehre ? Don der vnd der

schriftliche Sefehl . diese Gewehre zu holen , war unterzeichne »:
Dr . von ftahrü Also er hol uns zuerst noch bewusinet !

Götz erzählt dann weiter , wie er aus den S t a h l k a m .
mern der Dresdener Bank 32M Kisten Munition
adtw >lte . Um 8 Ubr morgens hat er seine Mission erledigt ,
trifft an� der Stätte der bistorischen Begebenheiten , im

Bürgerbräukcller , wieder ein , er erlebt wie Teile der

Reichswehr ausmarschieren und sieht , wie sich „ ein
riesiges Heerlager " bildet mit Minenwerfern » Ge -

schützen usw . Und nun lasien wir ihn von seinem Bürger -
bräuabenteuer wieder selbst erzählen :

Wie ich durch ein Nebenzimmer gehen will , treffe ich aus Posten ,
die nur Ofsiziere dort einließen . Ich ging hinein und wollte mich
halb wtlachen , wer war da drin ? 5 8 Juden , größtenteils in

Unterhosen und Socken , wie sie aus dem Bett geholt

wurden , kein Kleidungsstück durften die Hunde miMehmen ! Ein

Geschrei Huben sie an sondersgleichen ! Als sie keine Ruhe gaben ,

zog ich scherzsshalbcr die Pistole .

worauf Grabesruhe herrschte und nur Herr I 0 s e f s s 0 h n vom

Hotel Kömgshof ächzte : „Bitte , Herr Major , lassen S « mitteilen
meiner Frau , daß es wer geht nicht schlecht und daß ich lebe . "

Ich lächle ihm ins Gesicht

und sagte im weggehen , daß ich das nicht könne , denn soviel ich
wüß . e , begännen die Erfchi . ßnrgm in einigen Mtnulen . Nach
diesem Intermezzo trat alles zum Löhnungsappell an , wobei jeder
Mann 2 Billionen erhielt .

Götz ist noch immer im Glauben , daß dies alles in
dauerndem Einverständnis mit Kahr und Lossow geschehe .
Die erste Enttäuschung erlebt err am 9. November 12 Uhr

mittags , wie 69 Mann Sipo an der Ludwigsbrücke ihm und

seinen Leuten den Weg versperren . Die Sipo wird überrannt
vnd entwaffnet . „ Prügel bekamen sie auch, " er -

zäbll Götz . „ Ich bekam einen Unteroffizier am Hals zu
fassen , bog ihn etwas über das Brückengeländer , daß fein
Helm in die Isar flog und riß ihm mst der freien Hand seine
Koppel mit Pistole herunter . "

Nach so friedlichem Verhalten ist die Götz - Mannschaft
höchlichst erstaunt , oni Mar - Josef - Platz in „ ein wahnsinniges
Prasseln von Geschossen " zu geraten . Das war der berühmte
Verrat . Der Brief klingt in ein wahnsinniges Geschimpfe aus
„ die Bluthunde Kohrs " aus und endet mit den
Worten :

Und nun lassen Sie mich schließen , wenn auch erst ein Bruchteil

erzählt ist . Geben Sie mir bitte umgehend Bescheid , ob Sie dies «

Zeilen gut erhalten haben , verbreiten Sie nach Möglichkeit die
Tatsachen und halten auch Sie da oben Ihre Leute
zusammen .

Götz hat bei seiner Vernehmung behauptet , er hätte in
seinem Brief mit Absicht die Unwahrheit gesagt , um
Kratzke als Spitzel zu entlarven , und dieser sei auch richtig
in die Falle gegangen . Das ist eine sehr dumme Ausrode .
Wenn man einen Spitzel entlarven will , schreibt man ihm :
„ Halten Sie meinen Brief streng geheim, " und wird der
Brief dann doch veröffentlicht , so ist die Entlarvung gelungen .
Götz fordert aber Kratzke auf , „ die Tatsachen nach
Möglichkeit bekannt zu machen " . Das hat Herr
Kratzke auch getreulich getan , indem er den Brief zirkulieren
ließ , bis er . ganz ohne seine Schuld , eben in „ unrechte
Hände " gelangte .

Icdoch — wenn Götz bei seiner Vernehmung gelogen hat ,
so ist das natürlich kein Beweis dafür , daß er in seinen :
Brief die Wahrheit sagte . Für die Glaubwürdigkeit und die
sonstigen moralischen Qualitäten des Herrn Götz möchten
wir uns in keiner Weise einsetzen . Wir haben im Gegenteil
sein Schreiben zum Abdruck gebrocht , um unseren Lesern Ein -
blick zu gewähren in den Abgrund sittlicher Ber -
w 0 r f e n h e i t , der sich in München aufgetan hat . Der
Götz - Brief ist ein psychologisches Dokument der „ nationalen
Revolution " und als solches geradezu klassisch . Der Mann .
der sich rühmt , wehrlose Gefangene geradezu bestia -
lisch mißhandelt zu haben , der seinen Angriff auf die Sicher -
hkitspolizei als Heldentat schildert , tobt sich ein paar Zeilen
weiter in wüsten Schimpfereien aus , weil sein Unternehmen
schließlich doch auf bewaffneten Widerstand gestoßen war .
Dieser Götz hat aber wahrhaftig keinen Anlaß , andere „ Blut -
Hunde " zu nennen , er ist selber einer und renommiert noch
damit in der widerlichsten Weise .

Daß gegen diesen Götz , der sich selber des Hochverrats
und des bewaffneten Angriffs auf die Staatsgewalt beschul -
digt , ein Verfahren eingeleitet worden wäre , davon hat man

/lbsthluß öes Reichsbahnkonflikts .
Angesichts der geschlossenen Front der Eisenbahnergewerk -

schaften hat sich die Neichsregierung im letzten Augenblick dazu
verstanden , dem Lohnabkommen ihre Zustimmung zu geben .
Stünde die Neichsregierung nicht unter dem Druck der Unter -

nehmer , dann hätte sie niemals ihre Zustimmung zu einem

mühsam zustandegelommenen Abkommen verweigert ,
das den so schlecht bezahlten Eisenbahnarbeitern die bescheidene
Zulage von 6 Pf . die Stunde bringt . Es dürste die Autorität

dieser Oberbürgcrmeisterregierung gewiß nicht heben , wenn sie
nunmehr sich gezwungen sah , dem getroffenen Abkommen doch
ihre Züst ' nimung zu geben .

Es ist ungeheuerlich , daß man die Oeffentlichkeit mit an -

geblichen währungspolitischen Gründen zu täuschen versuchte ,
während es sich in Wirklichkeit nur um eine Lappalie handelte .
Die Eisenbahner betrachten dieses Lohnabkommen nur als eine

Abschlagzahlung . Nur die große Arbeitslosigkeit , der

vorgenommene Abbau und die Rücksicht auf die ganz allgemein

noch so niedrigen Löhne der Industriearbeiter hat sie dazu be -

wogen , sich mit dieser Abschlagszahlung zufrieden zu geben .
Aber sie werden sich am 4. Mai erinnern , daß es eine

bürgerliche Neichsregierung , gestützt und getrieben von

den Unternehmerorganisationen war . die ihnen

auch diese bescheidene Forderung zu verweigern versucht hat .

Sachlich sei noch hinzugefügt , daß in den gestern statt -

gefundenen Verhandlungen im Reichsverkehrsministerium eine

Einigung in der Arbeitszeit dahin erzielt wurde , daß
grundsätzlich der Achtstundentag anerkannt wurde , aber

in Rücksicht auf die allgemeine wirtschaftliche Lage U e b e r -

stunden angeordner - . oerdcn können . Für die neunte Stunde

wird der übliche Stundenlohn bezahlt , für die zehnte erfolgt
der tarifliche Zuschlag . Für die Oberbauarbeiter . d. h. die

Streckenarbeiter , die Saisonarbeiter sind , erfolgt - für die im

Sommer geleistete zehnte Arbeitsstunde , die im Iahresdurch »
schnitt duräi Freizeit ausgeglichen wird , ein Zuschlag von

ö Pfennig . Alle Arbeiter , die sich im Ausstand befinden , oder

ausgesperrt worden sind , werden wieder eingestellt .
Die weiteren Verhandlungen , die Detailfragen betreffen , be -

ginnen Donnerstag .

Jedoch , wenn wir sagten , daß eine geschlossene Front
der Eisenbahnergewerkschasten diesen Erfolg errungen hat .

so müssen wir eine Einschränkung machen . Die Front be -
stand aus dem freigcwerksckaftlichen Deutschen
Eisenbahnerverband und den christlichen und Hirsch -
Dunckerschen Organisationen . Es gibt daneben aber noch
eine k 0 m m u n i st i s ch e Organisation , den sogenannten
Freien Eisenbabnervcrband . Als der Komps zum
Abschluß kam , veröffentlichte diese Organisation einen Auf -
ruf . in dem sie die Eisenbahner aufforderte , „ Vorbereitungen "
zum Kamps zu treffen und den Anweisungen des DEV . n i 6) t
Folge zu leisten . . .

Neuchdem nun der Kamps als abgeschlossen betrachtet wer -
den kann , können wir gewisse Tatsachen mitteilen , die wir
aus begreiflichen Gründen während des Kampfes zu ver -
öffentlichen uns scheuten .

Diese angeblich so revolutionäre Organisation , die mit den
Methoden und auf Befehl von Moskau den deutschen Eisen -
bohnern die Freiheit und sonstige schöne Dinge zu bringen
oersprach , hat während der langen Monate , die dem Kampf
vorhergingen , nicht nur nichts getan , als der Kampf aus -
brach , hat sie den Streikbruch betrieben . Während
der DEB . 19 999 Mitglieder im Ausstand hatte , haben die
Mitglieder des Freien Eisenbahnerverbandes z. B. im Elber -

felder Bezirk erklärt , daß sieandieserBewegungnicht
teilnehmen . In Opladen und in Schwerte ( Ruhr )
haben die Mitglieder dieser kommunistischen Organisation offen
erklärt , daß diese Bewegung des DEV . kaputtgemacht
werden müsse . In Karlsruhe i . B. hat der Führer
des Freien Eisenbahnerverbandes , B ü h r l e, die Eisenbahner
aufgesordert , wieder in den Betrieb zu gehen .

�
Wenn es wahr wäre , was die KPD . heute .

erzählt , daß die KPD . die alleinige Partei sei , die einen wirk -
lichen Kampf gegen das Kapital führt , wo war denn die

KPD . die ganzen Monate gewesen ? Und wo war
sie insbesondere in diesem Kamps ? Sie hat sich diesmal ,
wie früher , gedrückt , ja sie ist diesmal , teils aus Feig -
h e i t, teils in der Hoffnung , die Bewegung und damit den
DEV . kaputtzumachen und die Trümmer zu erben , zum
Streikbrecher geworden . Damit ist der Stab über

st « gebrochen .



bisher kein Sterbenswort gehört ' . Aber gegen den » Vor -
wärts " und feinen verantwortlichen Redakteur , unseren Kol -

legen Ernst Reuter , wird ein Landesverratsverfahren an -

gestrengt , weil in dem Götz - Brief Angaben über die Her »
kunst der nationalsozialistischen Waffen
richtige oder falsche — enthalten waren .

Am Tage nach der Veröffentlichung , am 4. Februar , er¬
klärte die bayerische Regierung , der „ Vorwärts "
habe „ durch die Bekanntgabe der Mitteilungen über die ge -
Heimen Gewehr - und Munitionsbestände einen glatten
La n d e s v e r r a t begangen , der nicht ungeahndet bleiben
könne " . Die bayerischen Regierungsstellen setzten sich dieser -
halb sofort mit der Reichsrcgierung ins Benehmen . Was
tat die Reichsregierung ? Hatte sie nur eine Spur von poli -
tischem Fingergefühl und von Selbstachtung , dann antwortete
sie der bayerischen Regierung — mit Götz , das heißt nicht
mit dem neuen , sondern dem alten , dem von Berlichingen .

Was tat die Reichsregierung , Emminger u. Co . ?
Sie leitete den Münchener Auftrag weiter , und so kommt es ,
daß heute im Auftrag des ausgerissenen Hochverräters Kohr
gegen den „ Vorwärts " wegen Landesverrats prozessiert wird .

Gegen das Zentralorgan der deutschen Sozialdemokratie
wird der schmutzige und entehrende Borwurf des Landes -
Verrats erhoben . Wir weisen diesen Vorwurf mit V e r -
achtung zurück . Eine Verurteilung des „ Vorwärts "
wegen dieses ehrlosen Verbrechens würde nur diejenigen
treffen , die sie etwa aussprechen sollten .

Aber vielleicht hat die juristische Hirnseuche , die Pest der
Landesverratsprozeffe . die kulturgeschichtlich allenfalls nur
noch mit der Pest der Hexenprozesse verglichen werden kann ,
mit diesem Fall doch ihren Höhepunkt überschritten . Das
Fieberthermometer zeigt 40 Grad , lange ist diese Temperatur
nicht auszuhalten .

Möge die Krise die Gesundung beschleunigen . Möge sie
uns dem Tag näherbringen , an dem eine deutsch « Schande
gutgemacht und — Fechenbach aus dem Zuchthaus be -
freit wird !

Aber das wird nur dann der Fall fein , wenn sich zeigt ,
daß es in Deutschland noch Menschm gibt , die sich ein ge -
sundes Gefühl für das Recht bewahrt haben und die für
das Recht zu kämpfen bereit sind .

Jarres reöet weiter !

� Reichsinnenminister Dr . Iarres hat in Hildssheim eine
Rede gehalten , in der er einer TU. - Meldung zufolge u. a .
ausführte :

Der Hitler - Prozeß war unserem Ansehen sehr abträglich : aber
Deröfientlichungen . wie bi « des Professors Quibde ,
müssen geradezu als N a t e ? l « n d s v e r r a t bezeichnet lverden .
SBir haben die Derpflichtungen , den Gedanken der Wahr ha st ig -
k e i t mssrechizuerhalie ». Die deutsche Jugend müsse für oll « Eoentualj .
täten der Zukunft vorbereitet werden . Es könne die Zeit kommen ,
wo das zerbrochcne Schwert wieder ziisammengeschweißt werden
muß . Dieser Augenblick ist mit Klugheit abzuwarten .

Indem Herr Iarres die Veröffentlichungen Quiddes als
Landesverrat bezeichnet , greift er als Ehes der Verwaltung in
ein schwebendes Verfahren ein . Er beeinflußt die

Dichter in einem dem Angeklagten ungünstigen Sinne . Das
ist rechtswidrig und läßt auf eine Gesinnung
schließen , für die ein parlamentarischer Ausdruck fehlt . Glaubt
Herr Iarres vielleicht , eine derartige Haltung eines Reichs -
tyiyisters sei dem Ansehen des Reiches weniger abträglich als
der Hitler - Vrozeß ?

Herr Iarres hat sich in letzter Zeit öfters fo gebärdet , als
ob er und nicht Dr . Stresemann Außenminister sei, und dabei
erheblichen Schaden angcricktet . Seine Hildesheimer Rede
zeigt , daß er mit Wilhelm ll . nicht nur die Vorliebe für ge -
wisse pompöse Gesten gemein hat . Wir haben gegen den Ge -
danken einer gesunden Wehrkraft des Voltes nicht das geringste
einzuwenden und sind der Ansicht , daß alle Völker dasselbe

Recht haben , ihre Verteidigung so einzurichten , daß sie vor
Angriffen sicher sind , aber die Worte des Innenministers lassen
den gewagtesten Kombinationen Spielraum und können nur
die eine Wirkung haben , den Scharfmachern auf der
a n d e r e n Se i t e ein neues Schlagwort zu liefern . Es wird

Zeit , daß der Minister , der die Wirkung seiner Worte und

Gesten offenbar nicht abzuschätzen versteht , verschwindet ,
ehe er noch größeres Unheil anrichtet .

«-

An zuständiger Stelle wird die Richtigkeit der nfsiziösen fran¬
zösischen Darstellung der Gnadenmaßnahmen für Dreyer b e st ä -
t i g t , ebenso die Tatsach «, daß Hoesch und Stresemann der fron -
zösischen Regierung ihren Dank für die Freilassung des inzwischen
Verstorbenen ausgesprochen hotten . Von einem Abrücken von der
Rede des Herrn Iarres hört man hingegen natürlich nichts : Das Schick .
sal der Ruhrgefangenen und Ausgewiesenen ist auch nicht so wichtig ,
wie eine schöne „ nationale " Agitationsparole für die von der

äußersten Rechten so stark bedrohten Deutschen Volkspartei . . , ,

völkisches , slllzuvölkisches .
Die Hausbnrschen der Juden und die „ Deutsche Zeitung " .

Der deutschvöltische Antisemitismus nimmt immer merkwür »
Wgere Formen an . Di « „ Deutsche Zeitung " stellt neuerdings
den Grundsatz aus : „ Erst müssen die Hausburschen der
Juden fort , dann kommt der Parlamentarismus ganz von
selber . " Aber man geht fehl , wenn man annimmt , daß sich die
Attacke nur gegen die „ Marxisten " und Demotraten wendet . Die

„ Deutsche Zeitung " stellt ausdrücklich fest :
Der schlimmste Feind sind die Iüdischverssppten , die

mit jüdischem Gol verzierten Adelswappen .
und die Leute , die aus Ichsucht , Mißtrauen und Trägheit ohne
„ H 0 f j u d e n " nicht glauben auskommen zu können .

Wer zählt die Völkischen , die nach dieser Eröffnung die Flucht
aus dem Hakentreuzlager ergreifen müssen ! Selbst Wulle dürfte
ein wenig bänglich zumute werden .

Ein völkischer „ Jührcr " .
Am 2. April veranstalteten die Völkischen in einer demo -

kratischen Versammlung in Charlottenburg einen ihrer üblichen
Krachs . Ein demokratischer Teilnehmer , der den Führer der ran -
datierenden Horde , Rosen , zur Rede stellte und von ihm darauf
um Namen und Adresse „ gebeten " wurde , erzählt seine weiteren

Erlebnisse mit dem völkischen Helden in der . Vossischen Zeitung "
folgendermaßen :

Am nächsten Tage rief bei mir ein angeblicher Rechtsanwalt
Brandt an und erklärte : „ Herr Rosen iei bereit , die Angelegenheit
gütlich beizulegen , wenn ich den „ Lügner " bedauernd schinft ' ich
zurücknehme , gleichzeitig IV Mark einsende , die er tder
Rechtsanwalt ) für seine Bemühungen beanlpruche . Sonst würde
geklagt . Ich lehnte ob , worauf . ? » hieß , Herr Rosen wolle mir
n o ch w « i t c r e n t g e g e n k o m m e n. Er begnüg « sich mit der
Zurücknahme ohne ausdrückliches Bedauern unter
Einsendung der lv Mark , und zwar bäte er um Erledi .
guna bis Ende der SPcichc . Am Sonnabend , den S. April , bestellte
mich ein mir bis dahin Unbekannter in ein Cafe , stellt « stch als
Angestellter der . Technischen Hochschule vor und er -
zählt «, daß dieser angeblich « Rechtsanwalt Herr Rosen selbst ge .
wesen sei, der mich in Gegenwart von drei Ohrenzeugen angerufen
habe . Herr Rosen sei Führer im Zungbismarckbund und a ' s
Leiter der standalierenden Zungens oder wenigstens eines Teiles
derselben in der Verlammlung . gewesen . Er habe dem Junibi « .
marckbunt » ki«, Spitze zu einetr - Fahnenstang e gestiftet ,
die an diesem Sonnabend überreicht werden soll , und d i e
10 Mark tp ft et %

So sehett
' die „ Führer " der völkische », bei Tageslicht de »

fehen� aus !
_

Verboten !
Hamburg , «. April . ( WTS . ) Die „ Hamburger voll » -

zeltung - Ist neuerding » wegen eine » Artikel », der sich gegen die

Technische Ztothilfe und den Polizeisenator richtete , für drei

Tag « verboten worden .

die Lügenhetze fängt wieder an .

Falschmeldungen über Sachse « .
„Lokal - Anzeigsr " , „ Tag " und wie die G. m. b. H. sonst noch

ksseß, die seinerzeit die Schauermärchen über Sachsen und Thüringen
verbreitete , hat sich zu einem neuen Kreuzzug gegen Sachsen zu -
sammengefunden . Sie lanciert diesmal die Nachricht in die Oefsem -
lichkeit , der sächsische Innenminister habe ohne Vorwissen des Ka -
bineUs die vom Militärbcfehlshaber aufgestellte Hilfspolizei
beseitigt und die verabschiedeten republikanischen

! Polizeibeamten wieder eingestellt . Die Nachricht war daraus
; zugeschnitten , eine Ministerkrise in Sachsen zu provozieren .

Demgegenüber stellt die sächsische Regierung fest :
Die betreffenden Beamten beziehen seit Monaten ohne

Tätigkeit ihr volles Diensteinkommen vom Staat .
Es ist daher notwendig , daß die gegenwärtige Regierung über ihr «
weitere Verwendung Entschließung faßt . Unrichtig ist , daß die
Entschließung der Regierung bereits in der von der Presse g«>
meldeten Weise getroffen worden sei . Richtig ist nur , daß geplant
wird , der Polizeimajor K n e t s ch und die Polizeihauplleuta
Reitze ! und Hoffart bei dem Polizeipräsidium Dresden
wiederum zu verwenden . Es sollen aber diese drei Polizeioffiziere
nicht im Exetutiodienst . sondern lediglich im Innendienst Ver -
wendung finden . Was den Polizeioberst S ch ü tz i n g e r anlangt ,
so ist zwar dessen Versetzung nach Leipzig ins Auge gefaßt , aber

auch dieser Offizier soll nicht im Exekutivdienst tätig sein . Uebcr
Polizeihauptmann Schneidenbach und Oberpolizeikommissar
Schmidt endlich ist noch keinerlei Verfügung getroffen . Ihre
Wiederverwendung bei der Polizei ist nicht in Aussicht genommen .
Im übrigen wird die Gesamtregierung noch zu dieser Angelegen -
heit Stellung nehmen . Unwahr ist , daß eine Verfügung über
die Aufhebung der Hilfspolizei ergangen ist . Richtig
sst nur , daß vorläufig Richtlinien für die Ueberleitung der Hilss -
polizei in die Landespolizei aufgestellt sind , die den von der

Reichsregierung aufgestellten Grundsätzen nicht nur entsprechen .
sondern über diese noch hinausgehen . Bei dieser Sachlage liegt
nach Auffassung der sächsischen Regierung für die Reichsregie -
r u n g keinerlei Grund zur Beschwerde vor . Auch entbehren die
von einem Teil der Presse an diese Falschmeldungen geknüpften
Kombinationen jeder Begründung .

Es ist zu erwarten , daß die Lügen - G. m. bH . nunmehr in Eni -

rüstung über die Wiederverwendung der republikanischen Beamten

machen und , wenn nötig , auch versuchen wird , die Reichsregierung

gegen die sächsische Regierung scharf zu machen . Di « sächsische Re >

gierung wird demgegenüber zu beweisen haben , daß sie sich durch

völkische Schandmäuler nicht in ihrer wirklichen Aufbauarbeit

stören läßt .

die öeutscke Schmach .
Dresden , S. April . lEigener Drahtbericht . ) Am Montagabend

fanden in Dresden vier stark besuchte Bersamnilüngen der VSPD .

gegen die Justizschmach statt . Di ? Redner eniwarsen übereinstimmend
das Bild « wer Justiz , die der Wclt dauernd zu beweisen sucht , daß
es in Deutschland keine Rechtsprechung gibt . Rechts .
anwalt Gen . G r a f » Leipzig bestätigte , daß er die Verteidigung in

dem Landesverratsverfohren gegen Zeigne ? übernommen vabe . Das

Verfahren sei auf Grund einer Anzeige , die Ende Oktober beim Obcv .

reichsanwalt erstattet wurde , anhängig gemacht worden . Di « Be »

bauptung der bürgerlichen Presse , daß in der Zwischenzeit das Ma -

teriäl gesammelt worden sei , bezeichnete er als unwahr . Er selbst
ab « am Sonntag dem Untersuchungsrichter sagen müssen , wo die

erden Reden Zeigners . auf die sich die Anklage stützt , zu finden
seien . Obwohl also der Untersuchungsrichter den

Inhalt der Reden heute noch nicht kenn « , h aide e r

eine Untersuchung wegen Landesverrats bean -

tragt . Auf Befehl des Oberreichsanwalts ist dem Genossen Graf
am Sonnabend vom Untersuchungsrichter erklärt worden , daß er

auch als V erte idtge r mit Zeigner nicht untervierAugen

sprechen dürsa Man wies dem Genossen Graf sogar ein

Schreiben vor , in dem ihm das Verbot mitgeteilt wurde . Schließlich

mußte man aber doch dem Z 147 der Strafprozeßordnung Rechnung

tragen . Dem Iustizminister Bänger warf Genosse Graf vor , daß er

einseitig versucht hat . Zeigner belastende Zeugen heranzuziehen .

Bolivien im Kunstgewerbemuseum . Gestern wurde im alten

Kunstgeroerbemuseum ein « Ausstellung eröffnet , deren Ziel die Wieder -

aufnahm « und Förderung der kulturellen und kommerziellen Be -

Ziehungen zwischen Südamerika und Deutschland sst. Bilder einer
alten reichen Kultur wie eines neuen kräftig aufstrebenden Staats -
lebens bot die reichhaltige Zusammenstellung von Naturprodukten
und Kunstarbeiten jeder Art , die Professor Posnansky im Auftrage
seiner Regierung gefchassen hat . Reben den Bobenreichtümern , wie

Silber , Zinn , Wismut und Anttmon , die feit undenklichen Zeiten
in den Bergwerken von Potosi gewonnen werden , und deren Er »

zeugnisse die spanischen Silberflotten befrachteten , galt da » besonder «
Interesse den kunstgewerblichen Gegenständen der eingeborenen Be -

völkenmg . Webwaren in bunten Farben und von feinster Arbeit ,
die mit primittven Webstühlen gearbeitet werden , eine hochstehende
Keramik von origineller Wirkung in ihren phantastischen Tier - und

Menschenformen , sein zsselierte goldene und silberne Amulette , Musik -

instrument «, Hockermumicn , Federschmuck und Lederarbeiten , olle »
das zeugt von der ursprünglichen und hohen Kultur der „ Inkas " —
bis durch die conguista der Spanier alles zerstört wurde und ein

langes Hindämmern unter einer politisch wie religiös gleich unduld -
stnnen Kolonialregierung den letzten Rest von Selbständigkeit und
kultureller Eigenart vernichtet «. Erst mit der Befreiung vom spani -
schen Joch am Anfang des 13. Jahrhunderts begann eine allmähliche
Regeneration , die dann in unserer Zeit zu einer vollen Erschließung
des reichen Landes und zu leiner Einreihung in die Weltwirsschast
führte .

Di « Welt ist uns heute noch verschlossen . Um so dankbarer be -
grüßen wir jede Möglichkeit einer Verständigung und ideellen Ve .
reicherung über alle hemmenden Ländergrenzen hinweg . Bolivien
hat uns mit dieser Ausstellung die Hand gereicht .

Ein Schwank von ehemals . Im Theater „ F o l i « s E a p r i c e"
ist ein Gast eingezogen und hat ein Stück von Anno dazumal mit .
gebracht , dessen Hauptrolle er einst kreiert hat . Max S a m st heißt
der Gast und „ Onkel Cohn ' sein Schwant . Zuerst ist man baff
über die Harmlosigkeit und Naivität : ober dann sieht man über die

altmodische Art biuweg und freut sich am Witz und Humor diese »

Onkels , der der Mittelpunkt der Handlung ist , oll « Verlobungen zu -

wege bringt und den Mitgiftspekulanten , den Grafen Schnitzelwitz
aus Ostrowo , entlarvt . Max Samst beherrscht den jüdischen Witz
wie den trockenen Humor und zeigt unter der schnurrigen Außen -
seile soviel Menschenfreundlichkeit , daß er aller Herzen gewinnt .

Auch die übrigen Rollen waren angemessen besetzt : man hatte den
Mut zur Schmiere , weil es der Stil des Stückes sst. ci.

Bübnenchronik . Zum Nachfolger Felix v Weingartners wurde

Dr . Fritz S t i e d r y von der Berliner Siaatsoper an die Wiener

Volksoper berufen .

Für Toller I Die Genossensivaft deutscher BNSnenangehZrlger . der
Sckiutzverbaud D- nticher Schrflklcller low! - die Direktion Berger baden an
da » Baveriiche Iufli , Ministerium ein Gesuch um die Beurlaubung de «
Dichter » Toller zur Berliner Auifübrung leine » Stücke « �inkemann - ein -
gereicht . Die Unterzeichner hohen auj die Genehmigung , da die Haft
Toller » am 16. Juli abläuft .

vir »alerte }. fatpet , « nrsürstendamm 283, eräffnet die grühjahr «-
au »stellung mit Zeichnungen von Max Ltebermann und « wer
Kollektion »euer vllder von H. « r , t ff a » t.

Eugen ü' Mbert .
Von Dr . Kurt Singer .

Der vvsährige Eugen dÄlbert kann auf eine 45jählig « künst -
lerisch « Tätigkeit zurückblicken . In Glasgow kam er zur Well , und
der kompositorisch begabte Vater vererbte den Drang nach Musik auf
den Kna - ben , der die Fundamente seines pianistischen Weltruhms bei
Pauer in London und lRichter in Wien legte . Die Entscheidung
aber fiel in Weimar . Hier , wo alle großen Klaviertalente der Welt
sich in der Hofgäctnerei um Franz Liszt scharten , errang sich der
bettelarme Ibjälxrige Jüngling das Vertrauen , die Liebe und För »
terrmg des großen Meisters . Er galt sehr bald als das Genie unter
den Pianisten . Liszt segnete seine Laufbahn , die an keiner Kultur -
stadt heimischen und fremden Bodens ohne Sieg Halt machte . Wer
dÄlbert vor 20 Jahren gehört hat . der weih , daß er unier den
elementar Wirkenden , durch das Feuov der Persönlichkeit zündenden
Virtuosen keinen Nebenbuhler ' hotte . Sein Spiel war ein eben »
mäßiger Ausgleich von zartem Gefühl und loderndem Temperament ,
und im konstruktwen Bau der Beethovenschan Sonate , der Bachschen
chromatischen Phantasie zeigte er die gleiche unerreichte Meisterschaft
wie in den delikaten Tönungen Chopinscher Walzer und im großen
Wurf der Lisztschen » - Moll - Sonate , Schumannschen Phantasien .
Er war ein ganz universeller Musiker am Flügel . Sein Mitgefühl ,
ehern und musikantisch , abhold allem Tüfteln , war mitbestimmend
für die Auffassung der Klavierkonzerte von Beethoven , Brahm » , Liszt .

Der Einfluß seines Lehrers Liszt blieb auch aus den kompo »
nierenden dÄlbert nicht aus . Zwar neigte er mit zarten und süßen
Einfällen in Liedern und Salonstücken zu- eist den Romantikern und
Brahms zu . Aber dies « Gelegenheitswerke blieben unbeachtet in der
Welt , erregten bei Liszt sogar ablehnendes Kopfschütteln . Auch die
im Wagnerschen Fahrwasser segelnden Mustkdramen der neunziger '
Jahre , deren Namen ( „ Ghismonda " , „ Gernot " ) schon auf die Welt -
summ urig spekulierten , gingen geräuschlos unter . So wandte er
sich vom epigonenhaften Pathos ob und zeigte 18SS in der „ A b -
reise " , welch einen delikaten , kammermusikalischen Untertan er
einer mondän - lusiigen Episode geben konnte . Die gesangliche Klein -
arbeit war so eigenartig wie erfinderisch , so intim wie vornehm .
und nur ein Ballast an Orchester bekam dem leichten Stoff nicht .
In „ F l a u t o solo " ( 1308 ) beschritt dÄlbert später den gleichen
Weg : ohne dem auflauernden Operettenwn zu oerfallen , entlockte
er mit zarter Hand dem Wolzogenschen Sujet reizende Wirkungen .
Der Gegensatz zwischen deusscher und italienischer Musik wurde mit
spielerischer Eewandcheit musikalisch ausgenutzt .

Auch diese Feinarbett brachte nicht den ersehnten Erfolg .
„ Tiefland " aber macht « 1803 aus dem wellbsrühmtm Pianisten
über - Nacht den weltberühmten ' Opernkomponisten . Ohne Italiens ,
ohne Pucciais Einfluß , ohne die „ Tosca " ( 1300 ) wäre dieses Werk
nicht denkbar . Hier fand dÄlbert den wirkungsvollen , aufregenden .

brutalen Stoff , der seiner Begabung lag . Hier konnte «r Zeugnis
ablegen für seine melodische Erfindung , die ohne Größe , aber immer

charakteristisch und eingängig blieb . Die Themen haben Prägnanz
und scheinen wie gemeißelt , ihre Wiederkehr ist leittnotivrsch aus -

genutzt . Zwischen die dramatische , psychologisch oft oberflächliche ,
immer aber wirkungssichsre orchestrale llntermalung stellt der Ton -

dichter gern einfachere , volksliederartige Nummern . Das alles schlägt
ein , - und ebenso eine den sinnlich - erregten Szenen sich heißblütig an -
kettende Gesamtorchestermelodi «. Bei dieser glänzenden musikalischen
Beredsamkeit fragt man nicht rasch nach der Wahrhaftigkeit und

Ehrlichkeit des Gefühls . Die Sinnlichtett und Erregtheit des Spiels
läßt schnell den Mangel an Plastik , Tiefe , Ethos vergessen , uitt selbst
Operntricks nimmt man im Moment packendor Wirkung gern als

höher « Eingebungen hin .
Dieser „ Tiefland ' - Trlumph ist der einzige in dÄlbert » Opern »

schaften geblieben . In seinem sich sonst so schnell wandelnden Ge -

schmack vergaß er , daß der Naturalismus und der Borismus aus -

gelebt hatten , daß dieser südliche Stil in Puccirni seinen Großmeister
gefunden hatte . So blieben „ Die toten Augen " , „ Liebes -
k e t tc n" , „ S t i e r von O l i v e ra ' in einer festen Manier stecken ,
die keine künstlerische Offenbarung mehr bedeuten konnte . Es rächte
sich der Mangel «irrer original - eigenen Sprache , es rächte sich das

völlige Derfagen eines geraden , zielbewußten , wie auch immer ge »
richteten künstlerischen Willens . In diesen zwei Jahrzehnten spielte
dÄlbert nur nebenbei Klavier . Er wurde flach , flüchttg , gleich -

gültig . Erst jetzt wieder sammelte er sich zu überlegender , über .

legener Kunst . Kein schönerer Wunsch dringe an sein junges

Sechziger - Herz . als daß er den Weg zurückfände zu dem Pianisten
dÄlbert vom Jahr « 1300 .

Zm Friedrich - MlhelnistSdtlschen Theater stand die verflossene
Woche unter keinem günstigen Stern , und die neu « Woche hat auch
nicht gerade glücklich begonnen . Di « Bühne in der Chausseestraße
hat Direktor Meineck « gepachtet , der Berttn mit einem CKristus -
drama , „ Der Rabbi von Razareth " von Frido Grelle , b«>

kanntmachen wollte . Indessen den Aufführungen stellten sich so
viele technische Schwierigkeiten und sonstige Hemmungen in den Weg ,
daß die Direktion zu den ersten Abenden die Presse nicht einlud , um

ihr nicht Unfertiges zu zeigen . Inzwischen lehnt « aber das Publikum
das Stück ab , der Saal blieb leer , und die Leitung besässoß gestern
zwischen Nachmittag und Abend , das Christusdroma abzusetzen und
in jähem Wechsel des „ Genres " der Schwank „ Junggesellen -
dämmerung " von Impekoven und Mathern zu spielen . Das

harmlose Stück , das früher bereits auf einer anderen Berliner Bühne
gezeigt worden ist . mag gewiß auf die Lachmuskeln bescheidener
Menschen wirken . Diese Vorstellung aber , bei der die Souffleuse die
Haupttoll « spielte und die Dekorationen von �einer beleidigenden
Primitivität waren , wirkt « sehr unerfreulich . Hoffentlich
bringen die nächsten Abende «in besseres Zusammenspiel , so daß
wenigsten « die . die lachen wollen um jeden Preis , auf ihre Kosten
kommen , Ä. ff ,



Die Manöatsverteilung in Dapern .
ZNünchea , 8. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Vom Ministerium

des Innern wird nunmehr halbamtlich folgende Aufstellung über das

Wahlergebnis gegeben : Die bereits bekanntgegebenen Zahlen
über das Ergebnis der Landtagswahlen geben noch kein genaues
Bild über die künftige Zusammensetzung des Landtages . Eine Be -

rechnunH auf Grund des vorläufigen Ergebnisses führt zu folgen -
dem Bild : Bayerische Volkspartei 3S Sitze , Völkischer Block 17, So -

zialdemokraten 14 , Bayerischer Bauernbund 8, Nationale

Rechte 4, Kommunisten S, zusammen also 79 Sitze . Alle übrigen

Parteien kommen bei dieser Aufzählung noch zu keinem Sitz . Es
bleiben von dem rechtsrheinischen Bayern abgesehen , von den Land -

tagsabgeordneten und durch Wahl zu besetzenden IM Sitzen noch
21 Restsitze . Diese werden mit den IS Sitzen der Landtagsabgeord -
neten erst bei der Auszählung der Ergebnisse beim Landes - Wahl -
ausschuh erhoben . Eine vorläufige Berechnung hierüber läßt sich
noch nicht anstellen . Zunächst ist die Frage noch in der Schwebe ,
in welcher Weise die Ergebnisse der Landtagswahl in der Pfalz
am 4. Mai in das Ergebnis aus dem rechtsrheinischen Bayern ein -

gegliedert werden sollen . Hierüber wird sich am 19. April der

Ständige Ausschuß des Landtags schlüssig werden .

Vorstoß öes völkischen Stocks .
Antrag auf Freilassung der Putschisten .

München . 8. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Eine Abordnung
des Völkischen Blocks ist bereits am Montag beim Minister -

Präsidenten vorstellig geworden , um einen Beschluß des Ministerrats
herbeizuführen , der den Verurteilten Hitler , Weber , Poeh -
n e r und Kriebel sofortigen Strafaufschub gewähren und
die Begnadigung in Aussicht stellen soll . An Stelle des Mi -

nisterpräsidenten , der sich zurzeit auf einer Dienstreise befindet ,
empfing sein Vertreter , Kultusminister Matt , die Abordnung und

erklärte , daß der Ministerrat keine Veranlassung hätte , sich mit dieser
Angelegenheit zu befassen , da bisher ein entsprechender Antrag von
keiner Seite vorgelegen habe . Der Minister erklärte sich aber de -

reit , die Forderung der Abordnung an den Iustizminister
weiterzuleiten . Eine Entscheidung sei aber erst möglich nach der

Rückkehr des Ministerpräsidenten . Demgegenüber sei festgestellt , daß
dem Ministerrat lediglich die Befugnis zusteht , einen einzelnen
Verurteilten zu begnadigen . Die Begnadigung einer Gruppe von
Verurteilten ist verfafsungsmähig ausschließlich Sache des Land¬

tags .
Dem Hochverräter Frick , der als Oberamtmann der Polizei -

birektion im Polizeigebäude eine Dienstwohnung innehatte .
wurde diese gekündigt , nachdem die Regierung von Oberbayern
gegen ihn bekanntlich ein Disziplinarverfahren eingeleitet hat .

Die Reaktion in Thüringen .
Ein Anschlag gegen die Volkshochschule Tinz .

Aus Gero wird uns geschrieben :
Die Thüringer Ordnungsregierung , die unter der Fuchiel der

Deutsch « älkischen steht , beeilt sich, Thüringen von ollen kulturfort -

schritllichen Institutionen zu „ säubern * . Alles , was die fozialistische

Regierung an segensreichen Kulturgütern geschaffen hat , soll in

Trümmer gehen . Hier das staatliche Bauhaus in Weimar ,
die fortgeschrittenste Kunstschule Europas , dort das V o i k s h o ch <

fchulheim Dreißigacker — beides gewiß politisch vollkommen

unverdächtige Anstalten — , und soeben holt die Reaktion zum ent -

scheidenden Schlag Lcgxn da » Zentrum der Arbeiterbitdung in Thü -

ringen und weit darüber hinaus , gegen die Boll » Hochschule
Reuß und Tinz au ».

Das kleine Reuß war nach dem Zusammenbruch der alten

Fürstenherrlichkeit da » einzige Land gewesen , dessen Arbeiterschaft
den kühnen Entschluß faßte , da » vom Fürsten abgetretene Vermögen
den Zwecken einer breit angelegten , tiefschürfenden Arbeiterbildung

zu widmen . Es entstand die mit gpoßcm Sachvermögen ausge -

stattete Stiftung „Volkshochschule Reuß * . die drei Arbeitsgebiete

umfaßte : die Heimvoltshochschule Tinz , die sich sehr bald

zu einer der bedeutendsten Arbeiterhochschulen Deutschlands ent -

wickelte , die Volkshochschule in Gera und Reuß , die all -

mählich zu einer umfassenden Arberterbildungszentrale für Thüringen

heranwuchs , und eine mustergültige Volksbücherei in der Stadt
Gera .

Mit der endgültigen Konsolidierung Thüringens ging die Stif -
tung an den Staat über , der sich zu ihrer Erhaltung im bisherigen
Umfange und Geist gesetzlich verpflichte . Was kümmert aber die
Reaktion Gesetz und Recht , was kümmert die van nationalen und
völkischen Phrasen triefenden reaktionären Parteien der geistige Auf -
stieg , die kulturelle Höherentwicklung des deutschen Volkes , der beut -

fchen Arbeiterschaft ? Es gehört zu den eisten Taten der reaktionären

Regierung , die Volkshochschule Reuß ( das Zentrum der örtlichen
Arbeiterbildung in Thüringen ) vollständig zu zerchlozen und in der

Heimoolkshochschule Tinz einen solchen Abbau vorzu -

nehmen , vor allem die Rechtslage der Lehrer und übrigen Ange -
stellten jo zu verschlechtern , daß der Weiterbestand der Schule

aufs äußerste bedroht ist . Diesem Versuch , eine der bedeu «

tendsten Kultureinrichtungen der deutsch «, Arbeiterschaft auf kaltem

Wege zu beseitigen , muß der ollerenergischeste Widerstand entgegen -
gesetzt werden , nicht nur der thüringischen , sondern der gesamt -

deutschen Arbeiterschaft , die seit Jahren aus allen Teilen

des Reiche » ihre jungen aufstrebenden Elemente noch Tinz entsendet
und in Tinz ein unentbehrliches Element ihres kulturellen Aufstieges
erblickt . _

Die Wahlen im besetzten Gebiet .
Die französische Regierung hat der deutschen Regierung in der

trage der Wahlfreiheit im besetzten Gebiet ein

chreiben überreichen lasten , das sachlich folgende » besagt :
1. Betresfs der Wahlversammm I u n g e n scheint es mög -

lich , die jetzt durch die Verordnungen der Ryeinlandkommission aus
48 Stunden k- tt . - letzte Anmeldungsfrist zu verkürzen .

2. Betreffs de » Verkehrs zwischen den besetzten Se -
bieten und dem übrigen Deutschland ist der Reichsregierung be -
kannt , daß er für alle im Rheinland wohnhailen Personen völlig frei
ist . Den Personen , die dort nicht ihren Wohnsitz haben , könnte ein
lür die ganze Wahlperiode gültiger Passierschein� ausgestellt
werden , falls es sich um Kandidaten oder um Parteisekretare handelt ,
und deren Namen nebst Nachweis ihrer Persönlichkeit der Rhein -
landkommission mitgeteilt wird . __

3. Betreffs der Pressefreiheit scheint keine Maßregel zu
�greifen zu sein .

4- Betreffs der Stimmabgabe der au » den besetzten Gebieten

fjj�flemiesenen Personen scheint es nicht M ö g l i ch. den .
lelücn durch eine allgemeine Maßregel das Recht zu geben , am Wohl -
wg nach ihrem Wohnsitz zurückzukehren , um In ihrem Wahlbezirk ihre

. ° b » ugeben . Nichtsdestoweniger behält der französische Ober -
komm , ssar im Geiste besonderen Wohlwollen » , doch ohne sich in
dieser H. nücht zu binden , sich vor . die Rückkehr derAusgewie -

� Anwesenheit im besetzten Gebiet nicht mehr un -
erwünsasi sein sollte , nach Möglichkelt zu erleichtern . _
�

'
v L Vorschlag der Reichsregierung betrifft , einen Der -

fester de » deutschen Miuistertnm » de » Innern zweck » » a -

mittelbarer Verhandlung mit der Rheinlandkommission
über Wünsche , die durch die Wahlen etwa entstehen könnten , nach
Koblenz zu entsenden , so ficht die französische Regierung die Not -
Wenigkeit davon nicht ein . _

verhanülungen mit üer Micum .
Bisher kein Ergebnis .

Düsseldorf , 8. April . ( WTB . ) In den heutigem Verhandlungen ,
die von 3 bis 554 Uhr kauerten , erklärte die Sechser ? ommis .
fion , daß die durch das Abkommen mit der Micum übernommenen

Verpflichtungen weiterhin nicht getragen werden
könnten . Der Ruhrbergbau verkenne aber nicht die große Bedeu -

tung der Frage , daß die Arbeit im Ruhrgebiet noch dem 15. April
möglichst störungslos weitergeführt werde . Die Sechserkommission
erklärte sich deshalb für die Zechen bereit , die Sach -
leiftungen auch über den 15. April hinaus fortzusetzen ,
wenn die finanzielle Möglichkeit hierfür geschaffen wende . Die Der -

Handlungen führten zu keinem Ergebnis , es soll am Freitag
erneut verhandelt werden .

presselob für üie Experten .
Ju Paris .

Parks , 8. April . ( Eigener Drohtbericht . ) Der „ Matin * erklärte

sich am Dienstagmvrqen in der Lage , eine authentische Zusammen -
stellung der von den Sachverstäntytge ' n am Mittwoch der Reparations -
kommiffion überreichten Vorschläge zu veröffentlichen . Bei näherem
Zusehen zeigte sich jedoch , daß es sich um nichts anderes handelt , als
um eine geschickt « Zusammenstellung der bisber bekannt -

gewordenen Einzelheiten . Sie enthält nichts Wesentliche «, was
wir nicht bereits in der vergangenen Woche zu melden in der Lage
gewesen wären . Unbekannt waren bisher nur die vom „ Matin *
mitgeteilten Ziffern der vo«, Deutschland

während der ersten vier Zuhre aufzubringenden Leistungen .

Ihre Richtigkeit vorausgesetzt , würde Deutschland zu bezahlen haben :
im ersten Jahre 1999 Millionen , von denen 899 Millionen Deutsch -
land aus dem Ergebnis der nationalen Anleihe zur Verfügung
gestellt werden , die restlichen 299 Millionen sollen durch Transport »
steuern aufgebracht werden , im zweiten und dritten Jahre je 1259

Millionen , im vierten Jahre 1759 Millionen . Neu . aber ebenfalls
mibeftätigt , ist auch die Mitteilung des Blattes , wonach die drei
Kategorien von Einnahmen , aus denen die Reparationen zu be -

streiten sind , gegenseitig füreinander haften sollen der -
ort , daß . wenn etwa die Eisenbahnen die von den Sachverständigen
vorgesehenen Einnahmen nicht errbingen sollten .

das Defizit an » den Verbrauchssteuern gedeckt

werden solle und umgekehrt . Wieweit diese Einzelheiten zutreffen ,
wird man abzuwarten haben . Der authentisch « Text de » Bericht »
und der Borschläge wird jedenfalls erst am Mittwoch der Pariser
Presse übergeben werden .

Soweit die hiesigen Blätter da » Werk der Sachverständigen aus
Grund der bisher bekanntgewordenen Details besprechen , geschieht
es mit fast vorbehaltloser Zustimmung . Der „ Temps * äußert ,
das Gutachten der Sachverständigen werde im Prinzip sowohl dem

französischen als auch dem deutschen Standpunkt gerecht , dem fron »
zösilchen insofern , als es darlege , daß Deutschland zahlen könne , dem
deutschen , indem es die

Wiederherstellung der wirkschaslllcheu Einheit de » Reichs

r unerläßlich erkläre . Offen bleib « nur die Frage , wieweit das
von ihnen empfohlene Softem zur Einireibuna der Reparationen
praktisch verwirklicht werden könne . Sein Urteil darüber
laßt das Blatt �ohin zusammen , daß es mehr Bertrai - eu bab - in
eine von den Einzelinteressen getragene individuelle Im -
tiotive als in einen großen Verwaltungsmechanism " s . der eine

ganze Legion von Kontrolleuren erfordere und dessen Funktionieren
von dem permanenten Einvernehmen aller Beteiligten bedingt sei.
Der „ Intransigeant * unterstreicht die Gediegenheit und die

technische Vollkommenheit der von den Sachverständigen geleisteten
Arbeit . Ihr Plan unterscheide sich von den früheren au » den ver -
schiedenen Interalliierten Konferenzen hervorgegangenen Proargm -
men vor allem dadurch , dass e » in allen Einzelheiten aus die pro t -

tische Durchführbarkeit Rücksicht nehme und zeige , daß aus
diesem Gebiet die

Politiker und Diplomaten mit den teufen vom Jach
nicht zu konkurrieren vermöchkeu .

Besonders anzuerkeimen fei . daß die Sachverständigen sich bemüht
hätten , die technische und die positifche Seite des Problems von -
einander zu trennen , wenn ihnen das auch nicht immer ge -
lunaen lei . Das zeige vor allem die Betonung der von ihnen
als unerläßlich erklärten Wiederherstellung der wirtschaftlichen Ein -
beit des Reichs . Auf der anderen Seite allerdings hätten sie die

Ratwendigkelt der militärischen Okkupation nicht

bestritten und durch die varoesebene lleberwachuna der Rbein -

imd Rubrbohnen auch der Sicherheit der französisch - belgischen
Truppen Rechnung getrogen .

Varls , 8. April . ( Hcwas . ) Es wird bestätigt , baß die Berichte
der Sachverständigen morgen vormittag 19 Uhr ofsiziell der

Reparationskomm ' siion übergeben werden . Das Komitee Dowe » ist
heute mittag 1254 Uhr noch einmal zusammengetreten , um Kenntnis
van den Dri ' ckabzüaen feines Berichts zu nehmen . Die meisten

Ziffern des Dokument » fallen erst heute endoültig einoesetzt
werden , nachdem ihre Einfügung bis jetzt vorbehalten worden ist .

Sowjet - Justiz .
Bor einem neuen Justizmord ?

Zu den vielen inneren Widersprüchen der konnmniistischen

Politik gehört die Frage der Klassenjustiz . Einerseits bezeich -

nen sie die Klassenjustiz der Bourgeoisie gegen die Arbeiterschaft

als verbrecherisch , andererseits bekennen sie sich selbst zum Prinzip

der proletarischen Klassenjustiz . Sie müssen es tun —

obwohl sie damit nur Argumente der deutschen Klassenjustiz gegen

die eigenen Genossen liefern — , weil die Sowfttregierung bei der

Verfolgung aller ihrer politischen Gegner die Klassenjustiz zum

Staatsprinzip erhoben hat . Sie geht sogar noch weiter , indem sie

diese Klassonjustiz zu einer reinen Parteijustiz gegen Führer

der Arbeiterklasse eiiftchränkt , wie es u. o. bei dem Prozeß gegen

die Sozialrevolutionäre im Mai/Juni 1922 geschehen ist .

Nun droht ein neues bolschewistische , Iusiizoerbrechen . In

Kiew findet gegenwärtig ein politischer Massenprozeß

gegen 18 Intellektuelle statt , darunter die Universstätsprofessoren

Wassilenko und Smirnow , den Rechtsanwalt Tschol -

g a n s k I usw . Ihnen wird Propaganda für die Abschaffung der

kommunistischen Diktatur , für die Schaffung einer demokratifchen

Republik zur Last gelegt , außerdem die Unterhaltimg von Geheimen

Beziehungen zu demokratischen Kreisen de » Auslandes und endlich

Spionage zugimsten Polens .
Die ganze Anklage ist so brüchig , daß der Prozeh bereits

dreimal vertagt werden mußte . Ferner , wie beim Verfahren

gegen die Sozialrevolutionäre vor zwei Jahren , beruht die Anklage

auf den Denunziationen einiger Spitzel . Ueber den Gong des

Prozesse , erfährt man fast nichts Es verlautet nur . daß die meisten

Angeklagten Gefahr laufen , zum Tode verurteilt zu werden , da

dl « kommumstische Presse dies verlangt .
Wie vor zwei Iahren , gilt es für die gesamte gesittete Welt ,

vor allem für dos internationale sozialistische Proletariat , sich zu -
sammvnzu schließen und einmütig der Sowjetreglerung zum Ausdruck

zu bringen , daß sie sich mit solchen Prozessen nicht uurmitSchaad »

bedeckt , sondern daß sie dadurch nur die Geschäfte der inter -
nationalen Reaktion und der internationalen Klassenjustiz ,
besonders in Deutschland , Italien und Spanien besorgt .

-»

Außerdem hat die Sowjetregierung mit diesem Prozeß auch er -
reicht , daß Herr P o i n c a r e eine willkommene Gelegenheit er -
hielt und ausnützte , sich als Hüter der Menfch ' ichkeit aufzufpieien , als
der er sich im deutschen Ruhr gebiet wahrboftig nicht er -
wiesen hat .

Parts , 8. April . ( Eigener Drahtbericht . ) In einem am den russi¬
schen Volkskommissar Tschits che rin gerichteten Telegramm
appelliert Poincor « im Namen der öffentlichen Meinung und
der Wissenschaft Frankreichs an di « russische Regierung zugunsten der
18 Intellektuellen , die gegenwärtig wegen „ antirevolutionärer Um -
triebe * nor _ dem Gericht in Kiew stehen . In dem Telegramm heißt
es- ' „ Die öffentliche Meinung Frankreichs verfolgt mit großer
Besorgnis den Verlauf dieses Prozesses . Sie fürchtet , daß er
mit einem Todesurteil enden könne , das die Wissenschaft der ganzen
Welt auf das Schwerste treffen würde . Im Namen der Wissenschaft
und der Menschenrechte bitten die Mitglieder sämtlicher sranzösiicher
Universitäten , daß ihren russischen Kollegen ein Urteil ersvart bleibe ,
das sie nicht verdient hätten . mi > im Namen der Zivilisation
und der Menschlichkeit vereinigt die französische Regierung ihre Bitte
mit denen der Intellektuellen der ganwm Welt . * — Die französische
Regierung hat zu gleicher Zeit die Kabinette von London und
Rom , die in Moskau offizielle Vertretungen hoben , gebeten , mit
allen Ihnen zu Gebote stehenden Mitteln zugunster der russischen
Professoren und Schriftsteller zu intervenieren :

Hungerstreik in MoSkan ?
Aus Nachrichten , die in Berlin eingetroffen sind , geht hervor daß

in den letzten Tagen ein schwerer Konflikt zwischen den politischen
Gefangenen des Butirki - Gefänanisses in Moskau und der Gefängnis -
Verwaltung ausgebrochen Ist. Die Gefangenen sollen daraufhin , um
sich ihr Recht zu erzwingen , in den H u n g e r st r e i k eingetreten sein .
Es handelt sich hauptsächlich um gefangene Sozialisten .

französische Kammerverlängerung ?
Ein merkwürdiger Kabinettsbeschlust .

WTV . meldet aus Paris : Der franzäsische Isiinisterrat , der
gestern vormittag unter dem Vorsitz von ZN Uerand tagte , sprach sich
zugunsten des Gesetzentwurf » aus , durch welchen die Dauer der
Legislalurperiode aus sechs 3ahre verlängert wird . Em
Drittel ihrer Milglleder ist alle zwei Tahre neu zu wählen .
was den Entwurf der Einteilung der Wahlkreise anlangt , so wird
sich die Regierung den Beschlüssen der Sammer anschließen .

*

Die Meldung ist in dies «: Form reichlich unklar . Bor allem
geht au » ihr nicht hervor , ob dieser Gesetzentwurf noch in der
gegenwärtigen Legislaturperiode eingebracht oder erst dee
nächsten Kammer vorgelegt werden soll .

Bekanntlich wird in Frankreich am 11. Mai gewählt , die jetzig »
Kammer soll noch im Laufe dieser Woche ausgelöst werden . Einer
Verlängerung ihres eigenen Mandates würde die stark gefährdete
jetzig « Mehrheit ohne weiteres zustimmen , obwohl dies in dem
jetzigen Stadium beinahe einem Staatsstreich gleichkäme . Aber
eine Zustimmung des Senats ist im höchsten Grade unwahrfcheinllch .

Wenn hingegen dieser Gesetzentwurf erst die nächste Kammer
beschäftigen soll , dann begreift man nicht recht , warum der Minister »
rat kurz vor Toresschluß diesem Aufsehen erregenden G�e- - �utwurf
zugestimmt hat .

Mussolinis feste Mehrhe - i
Rom . 8. April . ( Elgener vcahlberlchl . ) Die Zajchisteu

haben durch die Parlamentswahl dank dem auf ihre Parteibedürfaisie
zugefchnitteneu Wahlrecht ei « feste Mehrheit von IIS Stimmen
in der Sammer .

Rom . 8. April . ( WTB . ) Von den 15 Wahlkreisen ( legen bis¬
her Mc Ergebnisse aus 13 vor . Rur Piemonl und Sizilleu fehlen
noch . Gewählt haben 6 199 625 Personen , was einer wahlbeteill -
gvug von 64 Prozent entfpr . cht . Gültig sind 5 915 469 Stimmen .
Auf die Rationale Liste entfallen 3599324 Slimmen , auf die
Rationale Ergänzungsliste 351 179 Stimmen . Die 144 Rcstmandakt
für die erwähalen 13 Wahlkreise verteilen sich folgendermaßen :
19 Faschisten der Ergänzungsliste . 11 Liberale . S Vcrlretcr der ver -
fassungsmäßlgen Opposilion . 1 vemokrai , 3 Demofozialistcn . 1 difsi -
dealer Faschist , 33 Vertreter der katholischen Volksparlei , 7 Repu¬
blikaner . 2 Sarder , 21 Sozlaldemokralea . 19 Maxima -
llsteu ( halbe Kommunisten Serratifchcr Färbung ) . 15 Sommu -
nisten und 4 Vertreter der nationalen Minderheiten . Die ge -
wählten Liberalen haben sich ausdrücklich für die faschistische Regie -
rang erklärt .

die vorgänae im Unterhaus .
London , 8. April . ( Eigener Drahtbericht . In Kreisen der La -

bour Party wird zu den beiden Abstimmungsniederlagen der Re .
gierung am Montag bemerkt , daß eine Anzahl von Labour - Abgeord -
neten von Derfam ml ungsr eisen , die sie in üblicher Weise
über Sonntag in ihre Wahlkreise unternahmen , noch nicht zu .
rückgekehrt waren und erst kurz nach der Abstimmung ein -
trafen . Dieser parlamentarische Zwischenfall enthüllt jedenfalls weit
weniger die Schwäche der Regierung als der liberalen Partei ,
die vormittags in ihrer Klubsitzung beschlossen hatte , das von der
Regierung vorgelegte Gesetz zu unterstützen , aber am Nach -
mittag dann in drei Gruppen gespalten abstimmte , wobei 42 Liberale
für , 25 gegen die Vorlage stimmten und der Rest sich enthielt .

Keine Regierungskrise .
London . 8. April . ( WTB . ) Unterhaus . Baldwln fragte

den Premierminister , welches Verfahren die Regierung angesichts
ihrer gestrigen Niederlage einzusch ' agen gedenke . Macdonald
erwiderte , es werde keine neue Vorlage über die Frage der
Wohnungsmiete eingebracht werden . Dagegen lägen Abänderung » -
anträze des Abg . Simons vor , die im Ausschuß behandelt werden
würden . Der Premierminister fügte hinzu , feiner Ansicht nach
würden alle zusammenwirken , um die Frage besriebigcnd
zu gestalten und mit möglichst geringer Verzögerung zu erledigen .

Erhöhung der ArbeitSloseuuntersiützung .
London , 8. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein Gesetzentwurf .

der im Unterhaus eingebracht wurde , erhöhte die Arbeitslösemmter .
stützung für Männer von 15 auf 18 Schilling , für Frauen von 12
auf 15 und den Zuschuß für jedes Kind von 1 auf 2 Schilling :
ferner verbessert er die Bestimmungen für di « Jugendlichen .

Was die bürgerliche Presse wissen will .

London . 8. April . ( WTB . ) Wie di « Blätter melden , wurde
auf einer heute abgehaltenen Sitzung der parlamentarifchen Ar -
beiterpartei geltend gemacht , daß zahlreiche Schwierigkeiten der
Regierung darauf zurückzuführen seien , daß st « d! « Arbeiterpartei
nicht ins Vertrauen zieht , über deren Ansichten in wichtigen
Fragen die Regierung also nicht voll unterrichtet sei .

Der württembergtsche Landtag wählte Staatsrat Rau .
den bisherigen Berweier de » Arbeits « und Ernährungsministeriums
zum Staatspräsidenten . Dieser nahm die Wahl an . Er
übernimmt zugleich das Arbeits - und ErnäbrungS - sowie da »
Kultusministerium . Staatspräsident Rau berief den bisherigen
Minister Bolz als Finanzminister und den bisherige » Justiz «
minister veverl « al » Justizminister .



OewerGhaftsbewegung
Die Krise im Suchöruckgewerbe .

Die verhaudlungeu ergebnislos verlaufen .
Im Reichsmbeitsministerium fanven gestern Verhandlungen

unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats Dr . M e w e « statt , die
den im Buchdruckgewerbe ausgebe ochsnen Lohnstroit beenden ' ollten .
Cs kam jedoch wiederum zu keiner Einigung . Die Unternehmer
lehnten nach längeren Veratungen ab , an dem Schiedsspruch eine
materielle Verbesserung vorzunehmen . Sie vorlangten vielmehr ,
daß der Schiedsspruch für rechtsverbindlich erklärt werden
sollte ! Dieser Frage konnte gestern noch nicht nähergetreten werden ,
da der Reichsarbeitsminister , dem die Entscheidung über die Der -

mndlicherklärung obliegt , von Berlin abwesend ist . Mit der Ent -
scheidung ist deshalb vor Donnerstag nicht zu rechnen .

Die Arbeiterverrretung wird alles versuchen , den Reichsarbetts -
minister davon zu überzeugen , daß diesem für ste völlig u n -

tragbaren Schiedsspruch die Verbindlichkeit versagt
werden muß .

Im übrigen ist der Schiedsspruch durch die Tatsachen bereits
überholt . B« ! den Organisationsleitungen lausen fortgesetz : Mel -
düngen ein , daß einsichtige Unternehmer dieForderungen der
Gehilfen bewilligen . Auf der anderen Seite mehren sich
die Anzeichen , daß die ausgebrochenen Konflikte sich ausdehnen
und an Schärfe gewinnen , wenn die Unternehmer nicht doch
noch Vernunft walten lassen und ihre aufreizende Lohnpolitik einer

Aenderung unterziehen .
*

Görlitz , 8. April . ( WTB . ) Wegen Lohndifferenzen ist heute
vormittag dos technische Personal der drei hiesigen bürgerlichen
Zeitungen in den Streik getreten , so daß diese heut « nicht erscheinen
konnten . Den Verlegern wurde heute vormittag ein einstündi " «s
Ultimatum mit der Forderung eines Spitzsnwochenlobnes von 33 M.
gestellt , wa » von ihnen abgelehnt wurde , worauf das Personal die
Arbeitsstätten ver ' ieß .

Mainz , 8. April . ( MTB ) Die Buchdrucker haben heute vor »
mittag wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt . Die
bürgerlichen Zeitungen erscheinen nicht .

hinter polen l

Kens , 8. April . CEnener Drahtbericht . ) Der Derwattungsnot
lo Internationalen Arbeitsamtes hat am Dienstag seine 28 . Sitzung
begonnen . Zur Behandlung stehen In der Hauptsache Budgetfraqen
fär das Iabr 1925 . Auch die Arbeitsverhältnisse an der
Saar werden von neuem besprochen werden . Gelegentlich einer
Aussprache über die bisher einoegangenen Rat ' sikationen wurde von
Arbeiterseite aus die Arbeitsverhältnisse in Deutsch -
und Polnisch . Oberschlesien hingewiesen und betom , daß
die polnischen Arbeiter bedeutend günstiger « Arbeitsverhält -
nisse hätten als die de u tf ch - o b er sch l e si f ch e n. Die polnische
Regierung sei noch Kriegsende verpflichtet worden , die Arbeitsve ? »
hältniise auf derselben Höh « zu halten wie in Deutschland . Jetzt er »
gcbe sich ober , daß die polnikch - oberschlesischen Arbeiter nur acht
Stunden zu arbeiten baben , während die deutsch - oberschlestschen Ar .
beiter eine zehnstündige Arbeitszeit ertrogen müßten ! Der
deutsche Roaierunpsvertreter erklärt «, er habe für die Angelegenheit
kein « Instruktionen erhalten . L « i p a r t «rk ' Srte für die
deutschen Gewerkschaften , daß sie sich stark genug füh ' ten , den
Kampf um den Achtstundentag zu führen und st ?
hofften , ihn wiederum für die deutsche Arbeiterschaft zurücker -
ober » zu können . Ein Beschluß wurde nicbt gefaßt , doch wurde
allgemein der Wunsch geäußert , die deutsche Regierung möge für
die Rückkehr normaler Arbeitsverhältnisse
sorgen _

Die Ahnungslosen .
Vom Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter wird uns

geschrieben : In der „ Roten Fahne " Nr . 29 vom 3. April wird etwas
vom H un g e rl o hn t ar i f a b ich lu ß fiir staatliche Arbe - lsr ae -
faselt . Der Schreiber hotte offenbar kein « Ahnung von der Materie ,
über die zu schreiben er sich anmaßte . Jedenfalls war dem Schreibe ?
nicht darum zu tun . den staatlichen Arbeitern in ihrem Existenzkampf ,
über den an dieser Stelle in der letzten Zeit so viel geschrieben wurde ,
zu helfen , sondern ledia ' ich darum , die durch die Moskauer Brille
betrachtete „ Gewerkschaftsbureautratie " herunterzureißen . In dem
Artikel der „ Roten Fahne " wird z. B. gesagt :

„ Dem Tarifvertrag kommt deshalb noch eine große Bedeu -
tung zu , als er gleichzeitig au tomatisch für viele Hun -
derttausend « von Gemeindearbeitern Anwendung
findet : denn er wird durch Reichsverordnung von den
Komm' . malverwaltunoen übernommen . Auch wird der Der -
trag sicher als „ Muster " für die kommenden Tarifverträge der
Arbeiter bei der Post und Eisenbahn herangezogen werden . "

Dazu hoben wir zu bemerken , daß «» in Deutschtand noch nicht
„viele hunderttausende von Gemeindearbeitern " qibt , weil die Kom -
munalisierung der Betriebe noch nicht in dem Maße fortgeschritten
ist , wie wir als Arbeiter das wünschen müssen . Des weiteren gibt
es auch keine Reichsoerordnung , die die Kommunen dazu
zwingt , diesen Vertrag für ihr « Arbeiter zu übernehmen . Dos letz -
lere ist schon rein praktisch nicht mehr möglich , weil die Arbeitszeit
in den Gemeindebetrieben schon l ä n g st vor Abschluß des stoat -
lichen Berwaltungsarbeitertariss . und zwar in einem für die Arbeit -
nehmer günstigeren Sinne entschieden wurde , als dies äugen -
blicklich mit der gegenwärtigen Reichsregierung möglich war .

Der von der „ Roten Fahne " kritisierte Vertrag kann aber auch
nicht als „ Muster " für die Post und Eisenbahn herangezogen wer -
den . obwohl es uns außerordentlich angenehm wäre , wenn dies ge »
schefrm würde , wenigstens in seinen sozialen Teilen , weil dieser
Tarifverträg nämlich um ein Bedeutendes besser ist als derjenige
der vorgenannten Betriebe . Gerade aus diesem Vergleich der
. . Roten Fahne " geht mit aller Deutlichkeit hervor , daß die Leuichen
kleine blasse Ahnung von den Dingen haben , sich aber zum
Schaden der Arbeiterklasse immer wieder anmaßen , die Gewert -
schaften zu verunglimpfen .

Daß die in der „ Roten Fahne " zum Abdruck gebrachten Löhn -
zahlenmäßig nicht st i m m e n, sei nur nebenbei erwähnt . Daß
serner von ihr verschwiegen wurde , daß ein Lohnabschluh ab
1. April überhaupt noch nicht erfolgt ist , sondern die ganze
Angelegenheit von den Organisationen , weil eine Einigimg mit dem
Reichstinanzministerium nicht erzielt werden konnte , im Schlich -
tungsversahren weiter betrieben wird , braucht der Schreiber
der erwäbnten Notiz nicht zu wissen , sonst hätten sa die Staats -

« bester avsnahmsweif , einmal tm te . Rote « Fahne " die Wahr -
hett erfahren .

Wenn wir der Notiz in der „ Roten Fahne " überhaupt eine
Erwiderung zukommen lassen , so deshalb , weil die nächsten Tage ,
vielleicht schon Stunden , die gesamte Reichs - und Staatsarbeiterschaft
vor ungeheuer schwere Ausgaben stellen dürfte , und daß dieler
Kampf , wenn er uns aufgezwungen werden sollt «, auch mit allen ge -
werkschaftlichen Mitteln geführt wird . Auf Bundesgenossen , die
von den Dingen selbst nichts verstehen , sondern lediglich den Zweck
verfolgen , Uneinigkeit unter die Arbeiterschaft zu tragen , wer -
den wir in diesem Kamps verzichten .

Die Kämpfe in der Metallindustrie .

Die Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiterver -
bandes teilt mit :

Di « Arbeiterschaft der Firma H. Hartmann , A. - G. , Neu -
kölln , befindet sich seit dem 1. April in einem Abwehrstreik . Die
Firma verfucht «. von den bisherigen Lohn - und Akkordverdiensten
einen Abzug von 29 — 30 Proz vorzunehmen . Die Verhandlungen
des Betriebsrats im Beisein eines Organifationsver - reters scheiterten
an der Hartnäckigkeit des Unternebmers . Di « Firma sucht durch
Entstellung der Tatsachen nicht bloß Arbei ' swillige für ihren Be .
trieb . zu m- rben . sondern auch durch Arti ' el in bürgerlichen Dlä ' tcrn
lsieb « Artitc ' im . . Neuköllner Taaeblatt " Nr . 83 Sonntoa , 8. April
„ Ein Ueberfall auf Arbeitswillige " ) die Streikenden ins Un- echt zu
setzen . Da die ' er Artikel von Anfang bis Ende nur Nnwabrbeiten
enthält , sind mir oetwunnen . von den Bonränge " �- i der Firma Hart -
mann der Oeffentlichkeit die Au - en tu öffnen , " �ir appellieren an
dos Solidaritätsgefühl der Arbeiterschaft , diesen Betrieb zu meiden .

Zum Streik in der Lederwarenindnstrie .

Durch die Vermittlung deS Schlichters für Groß - Berlin kam
es Ende voriger Wocke zu einer Velvrechuna der streitenden
Parteien . Durch ein Verleben der Behörde war den Arbeitgebern
die Verhandlungsbereitschaft der Streikenden nicht bekannt ae -
worden , lo daß zu der Bewrechuna nur der Svndiku « der Arbeit -
gebervereiniguna erschienen war Sein Hinweis , daß die Unter «
nebmer noch zu ibrem Angebot , eine Zulaoe von 3 Pf tu aewäbren .
sieben , konnte von der Streikl - itnng nicht als VerbandlungSarund »
läge anerkannt werden , da die Erringung «ine § über die wiederum
anaebotenen 80 Pf . hinauSgebenden SobneS der Grund der
ArbritSeinsielluno ist . Die Zusammenkunft verlies dober resnlta ' lo ».

Etnegesiern vormittag abgehaltene Streikversammlnnq hilligte
das Perbalten der Streikleitung . Der Streik geht in unver »
minderte rSchärfe weiter .

Streik bei der Wach - und Schliestgesellschaft .
Die Wächter der Berliner Wach , und Schließgefellschast hoben

gestern den Streik beschlossen , und zwar einmal wegen der
ablehnenden Haltung der Direktion und zweitens wegen der Bezah -
lung der Ueberstunden noch dem Stundenlohn , wie er in dem jewei -
ligen Lohnabkommen voraefehen ist : bisher werden 50 Proz . weniger ,
als der reguläre Stundenlohn ausmacht , bezahlt . Außerdem Ist eine
Verlängerung der Arbeitszeit vorgesehen , die die Beschäftigten unter
allen Umständen ablehnen . Die Sicherheit Berlins dürste durch den
Streik nicht gewinnen . Die Wächter sind ober durch das ablehnende
Berhalten der Direktion der Berliner Wach - und Schließgesellschaft
gezwungen , den Kampf auszunehmen .

die sie «ringt , vi « Beranstakftmg der sogenannten Opposition —<
oder sagen wir auf gut deutsch , der kommunistischen Gewerkschaft »-
Zerstörer — am 7. April war ein gründlicher Reinfall . In
der nächsten Versammlung wird Herr Kasper wiederum berichten
können : die Situation ist unverändert .

Die „ Teno " berichtigt .
Unter Berufung auf das Preßgesetz schickt uns der Vorstand

der Technischen Nothilfe folgende Berichtigung :
Es ist nicht richlig , daß „ in Hamburg am 5. April 50 Mit -

glieder der Technischen Nothilfe wegen Bandendiebstahls auf den
Güterböden verhaftet werden mußten " .

R: chtig ist vielmehr , daß eine gering « Anzahl von neu in
die Technische Ncthilf « eingetretenen Personen aus zerbrochenen
Kisten Apfelsinen und Schokolade zum als baldigen Verzehr ver -
wendet haben und nach dieser Feststellung sofort aus der Tech -
nischen Rothilse entlassen worden sind .

Wozu wir zu bemerken haben , daß uns die Nachricht nicht
nur von unserem Sonderkorrespondenten , sondern übereinstimmend
auch von bürgerlichen Nachrichtenburcaus zuging . Es fehlte
übrigens gerade noch , daß die erwischten „ Nothelfer " nicht ent -

lassen worden wären Im übrigen erübrigt sich jeder Kommentar

zu der Bemühung , die Tat der Erwisch . en zu beschönigen . Weniger
wäre mehr gewesen . _

Zur Werbewoche des Verkehrbundes .
Als Auftakt für die Groß - T« rlin « r Werbewoche des Deutschen

Verkehrsbunde - fand am Montagabend «ine allgem - in . e Funk iouär -

Versammlung der Sektion 1 lHandelsarbeiter ) und Sektion 2 ( Trans¬
portarbeiter ) statt , in der R e i ß n e r und O r t m a n n über die

gegenwärtige Lage und die Aufgaben der Gewerkschaften sprachen .
Sie legten die Richtlinien dar , bi « beleits in der Dienstagmorien -
ausgab « des „ Vorwärts " in gedrängten Zügen klargelegt wurden .
Alle Vertrauensleute hoben die Pflicht . Gruppen - und Velriebs -

Versammlungen einzuberufen und die Kollegen aus die neuen An -

stürme der Unternehmer gegen die tariflichen Rechte und gegen das

Mitbestimmungsrecht der Arbeitnehmer aufmerksam zu machen Am
1. Mai soll , entsprechend des Aufrufes des ADEB . auch von de »

Transportarbeitern geschlossen die Arbeitsruhe durch -
geführt werden . Die Aussprache bewegte sich im Sinne der

Referenten . _

Verbandstag des Zentralvcrbandes der Angestellten .
Der Zentralocrband der Angestellten hat seinen zweiten ordent -

lichen Verbandstag für den 22. Juni noch Kassel «inberufen .
Vor kurzem hat der Verbandsbeirat getagt und sich mit innerorgani -

sctorifchen Fragen sowie mit der wirtschaftlichen Lage der Angestellten

beschäftigt . Die an der Tagung teilgenommenen Geschäftsführer der

großen Ortsgruppen konnten im allgemeinen Fortschritte aus der

Bewegung berichten . Der Mitgliederbestand und die Kassenoerbäli -

nisse der Ortsgruppen sind gut . Es ist «in Stamm von tücht ' gen
Mitarbeitern in fast allen Ortsgruppen vorhanden . Die Kräfte
innerhalb der Gewerkichaftsorbeit , die in den verflossenen Jahren
fast nur mit Tarifarbeit beschäftigt wurden , konnten nach Eintreten
der Markstabilisierung sich wieder ihren ureigensten Ausgaben zu -
wenden . Der kommende Verbandstaq wird sich ebenfalls mit inner -

organisatorischen und wirtschaftlichen Fragen beschäftigen .

Konflikt im Hotel Exelsior .
Wiederholt haben wir uns mit den Zuständen In diesem „erst -

klassigen " Hotel befassen müssen . Run schreibt uns der Zentral -
verband der Hotelangeftellten , daß die Angestellten feit Mcnaten in
der niederträchtigsten Weif « schikaniert und ausgebeutet werden .
Völlig einseitig werden Arbeitsverträge von der Direktion gebrochen
und die Angestellien zu Arbeiten verpflichtet , die sie nichts "angehen .
Herr Elfchner als Unternehmer s « tzt sich über all « tarif -
lichen und gesetzlichen Bestimmungen hinweg .
Seit einigen Togen verlangt er z. B. von einem großen Teil des
Personals nachts ! Uhr Dien st antritt . Da die Angestellten
außer Hau , und meist in den Bororten wohnen muß jeder objekfto
denkende Merttch da ? Unmöglich « eines solchen Verlangens einsehen .
Auch entzieht man Angestellten den wöchentlichen Ruheta
und zwingt sie an solchen Tagen zu arbeiten . Ganz w i l l k ü r l i
erfolgten Entlassungen wegen der geringsten Bersehem
Man scheut sich auch nich ' , dem Per ' ona ! Prügel anzubieten .
Zahlreichen Angestellten wird ohne Grund gekündigt , trotz -
dem für alle genügend Arbeit vorbanden ist .

Ein « gesetzlich « Berriebsvertretung duldet Herr Elfchner ebenfalls
nicht : jeder Versuch des Personals , ein « solche zu bilden , wird unter -
drückt und mit sofortiger Entlassung bestraft Alz vor «inigen Tagen
der Wahlvorstand «in Wahlausschoeiben zum Aushana brachte , wurde
es in kur - er Zeit auf Anweisung der Direktion entfernt resp . vom
Brett gerissen .

Die Direktion provoziert die Gewerkschaft der Hote ' angestevten
in derselben Weise . Ein an ste gerichtetes Schreiben lftß sie einfach
mit „ Annahm « verweigert " zurückgehen . Auf persön ' iche Bor -
stellung steh sie sich verleugnen . Alle » hat ober sein « Grenzen .
Heute . Mittwoch , mittag » 12 Uhr und nachmittags 314 Uhr , werden
die Angestellten in Verlammlungen vor die Frage eines Streits
gestellt werden . Von der Teilnabm « an diesen Versammlungen
und dem Geiste der Angestellten wird es abhängen , ob diese Zu -
stände sich noch mehr verschlechtern oder besser « Arbeitsbedingungen
geschaffen werden können . _ _

Die Situativ « ist « « verändert .

Die sogenannte Opposition im Zentralverband der Angestellten
hatte für den 7. April eine „Funktionärkonserenz " «inberufen . Der
Dersammlungsbesuch war genau so schlecht wie bisher in allen an -
deren Veranstaltungen der KPD. - Leute . Wenn man freilich der
„ Roten Fahne " glauben würde , wären alle Amsterdamer Gcwerk -
schoften längst von der KPD. - Zentrale aufgeftesien . Die Drahtzieher
der Funkftonäroersammlung waren die bekannten Leute um Kasper ,
und da », wa » geredet wurde , entsprach durchaus der „ Tradition " der
kommunistischen Spaltungszentrale oder besser gesagt , dem Diktat
von Moskau . Der Referent des Abends , Herr Kasper , konnte über
die �kampfloge " nichts weiter berichien als das , was wir scbon in
der Ueberfchrift lestgeholten haben : die Situation ist nnverändert .
Man kann es den Leuten um Kaiper nachfühlen , daß sie jetzt mit
aller Gewalt versuchen , au » der Situation , die sie selbst qeiibosfen
haben , herauszukommen Kein Angestellter wird sich für ihre Ideen

begeistern , noch weniger aber werden diese Leute die Angestellten
in ihre vielgepriesenen „ Industne - Orgamsationen " hineinbekommen .
Das eine möge sich die sogenannte Opposition merken : Für Leute ,
die systematisch auf die Zerstörung der Gewerkschaften hinarbeiten ,

ist im ZdA . kein Platz .
Diei . Fiat « Fahne " kann sich nicht genug wn über die Siege .

fichtung , VSpD. - Metallarbe ? ter !

Donnerstag , ab « ds 7 Uhr , in den Soohiensälen , Sophien -

strotze l7/lS , Versammlung all - r VSVD . - INctallarbeiter . Togcs -
ordnung : 1. Vortrag des Genossen Actur Crispien über : „ Die

Rrichstagswohlen und »ie Sozialdemokratie " . 2. Ausgabe von

wahlmoterial . Alle Betriebe , besonders kleine und Uliticlbctriebe

müssen « « treten sein . Porteiauswei » legilimUrt .

_ _ _Der Araktionsvorstaud .

Achtung , Bauarbeiter ! Die Parkcttbodcnleger befinde » sieb im
Streit . Jever Arbeitende muß ein ? » Ausweis von tciiier

Organisation haben . Deutscher Holzarbeiiei verband .

Zu Budapest sind infolge der Auslperrung im Zeitungsgewe . be
gestern leine Zeitungeil erianenen . Die Regieruna ließ eine Rai -

zeuung , die vier Seiten umfaßt , drucken Im Laute des TagcS

begannen Verbandlungen zwischen Vertretern der Arbeitgeber und

der Arbeitnehmer .

«- »tscher «ril - hr - biuid . «a>t °tii ! »,b «,Irkl 18 und 1» «- bd ! n, ! «- rbandZ .
mlbitteder ! Donnerstos obends 7 UI,r. in d « Schuloula Ploniosenstr . 16/1 1,
groke Bezirlsmitaliederoersammluns . Tasrsordnunz : 1. Tie Reichsiogswob . en
und di « Geweilschaftcn . Referent : Rei- i ! Siag»- t >se °ri >neter Franz Nil » stier .
2. Di- lusston . Jedes Mitglied hat ,u dieser Versammlung bestimmt z» er-
sibeinen . 8ur Verschönerung der V- rsammiungsslimmung wird der Meinecksch «
Männerchor mit «iniaen guten Liedern beitragen , «einer fcble ! Die Frauen
der Mitglieder sind mitzubringen . Mit kollegialem Srufzl Die Bezirtsagitatio »«-
leitungen . I . A. Heim . MM er, Herul . llaifer .

Btubtüb - nngskursn » sür die Mitglieder de» g- ntr - l - erb - nbesde - Vngestrllte ».
Räch Ostern beginnt e! » neuer Buchsithrungsturfus . Der Kursus findet zwei -
mal in der Wach«, und zwar Dienstags und Freiiags in den Abendstunden
statt . Die Dauer des Kursus betragt 3 Monate . Anträge zur Ausnahme in
den Kursus miisse » bis spätestens 15. April in den Viireaus unseres Verband s,
Velle - Allionec�tr . 7/lll »de. Kommandantenstr . 68(64, eingereicht werden .
Räber « Mitteilungen über Beginn und Kosten gehen dann den Antrag -
stellrrn zu.

Verantwortlich fiir Politik : Ernst Ren , er ; Wirtschaft : «itur Saternu »!
Gewerlschasts ' . ' ewrgun«: Z. Steiner ; Feuillelon : Dr. John Schilowski : Lokales

und Eonstigi »; Friß Kgrstadt ; Anzeigen : Tb. Slsch «; sämtlich in Dcrli ».
Lerlaa : Vorwäris - Verlag m. m. d. S. . Berlin . Druck: Vorwärls - Buchdruckeret
und Berlagsanftalt Vaul Singer u. da. Beilin SD 68. Lindenstrostc 3.

Hier, » zwei Beilagen und „Die S- ble - in " .

Hadenwfirmer
Springwürmer ,

Spulwürmer werden
belciligl d. Wurm .
mitti ü . I . * oln

_ wohlichmeik . Areia .
schokolade . Mit genauer Anweisung . Tchacktel 80 Pt . Nur eck» vom
Laboratorium Leo, Dresden - N. In asten Apotheken und Drogerien .

vis Oreme äer elez - anten Welt , einziqartii » paiiüm . ert

Zu haben in einschlägigen Geschäften .

Rajanol G. m. b. H. , B. -Oberschöneweide, Frischsnstr . 35
Telephon : ObeischCr eweide 555 u 744

_ _ _

_

Sophiensiraijc 1 . 8

Säle frei * Nrd 92y6§ « Wm' 5Äe

echt lind Sie mfyfrauis
gegen Jeden Luxus *

Kleine Mossdry - Zigaretie in schlichter Hülle !

URTEILEN SIE SELBST /
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Unter öer Eröe .
D « h<n�e Wohnungsnot , die schon in der Kriegszeit

stark hervortrat , bekommt man erst richtig zu spüren , wenn
man einzelne Metskasernen durchstreist und einen Einblick tun darf
in dos , was sich oft „ Wohnung " nennt . Niederdrückende Bilder
ziehen dabei vorüber und die Frag « bleibt offen : Wie können
derartig « Räume als Wohnungen benutzt werden ?
Das trifft in besonderem Maße in jenen Häusern zu, deren Keller
aus Gründen der Wohnungsnot zu Wohnzwecken Berwendung
finden . Im Folgenden werden Berliner Kellerwohnungen in ihrer
heutigen Verfassung geschildert , wobei man sich die
Frag « vorhalten darf , wie lang « in dem Kulturstaat Preußen der -

artig « Gelasse noch als „ Wohnungen für Menschen " offiziell geführt
und geduldet werden .

? m Neiche öes hausschwamms .
In der Wolgaster Straße beginnt unser « Wanderung . Wir

überschreiten den schmalen Hos und steigen eine Keller ' reppe hin -
unter . In der Küche sieht es wenig anheimelnd aus . Sie ist etwa

bis S Meter lang und hör ein « Breite von IV * Meter . An der
Wasserleitung starren dem Besucher große Löcher entgegen , während
dee Diele am Ausguß im Lauf ? der Zeit vom Wasser durchfault ist .
Kein « Gardinen an den Fensterlöchern . Die Wände sind verräuchert .
Im übrigen fäll ' hier das Trostlos « weniger out , weil die Wohnungs -
inhaberin bemüht ist , größte Reinlichkeit walten zu
lassen „ Rur ein « ander « Wohnung, " sagt sie , „ und wir wären
glücklich und zufrieden . " Die Stube Hai dieselbe Länge wie die
Küche und mißt in der Breite SMs bis 3 Meter . Bei unserem Ein -
tritt gibt der Fußboden noch — der Schwamm zeigt seine Macht .
Beim Besichtigen der Dielen bemerkt man große Löcher , die .

> un , das Ungeziefer fernzuhalten , teilweise mit Brettern bedeckt sind .
Von den zwei vorhandenen Fenstern läßt sich nur das eine öffnen .
Die wände find ohne Tapete , dafür aber reichlich mit Löchern be¬
deckt. Kalk und Putz fallen herab , so daß das bloße Mauerwerk

i sichtbar wird . Eine ander « Kellerwohnung aus dem gleichen Flur .
In der Küche herrscht Halbdunkel . Rur mühsam findet man sich
zunecht . Die Dielen sind feucht und geben unter den Fußtritten nach .
Nur die oberen Flügel des Fensters sind verglast , während die unte -
ren Hauptflügel K i st e n ho l z als „ Füllung " aufweisen .
Sochmaschiue und Dien sind nicht mehr heizbar und stehen vor dem
Dersall . An Mobiliar ist nur weniges vorhanden . In der Stube
herrscht dumpf - stickige Lust Ein kranker liegt im feuchten Bett auf
schimmeliger Matrahe . Hier in diesem mehr als unfreundlichen
Räume wo längst keine Tapet « mehr an den Wänden zu entdecken
ist . und der in seiner Gesamtheit so beängstigend und trostlos wirkt ,
schlafen zwei erwachsen « Söhne mit der Mutter . — Auf dem gleichen
Flur liegt noch eine andere Wohnung , die des Besuches wert er -
scheint . Die Stube macht einen freundlichen Eindruck : sie ist v e r .
mietet an — « inen Schauspieler . Di « Schlummermu ' ter
schläft des Nachts auf einem alten , baufälligen Sofa in der Küche .
Auch diese Wohnung birgt den Schwamm in sich, und der Unter -

j Mieter hat nur einen Wunsch , nämlich den , eine andere Wohnung zu
erhalten . Die Fenster müssen hier fortwährend o' sengehalteu wer¬
den . um dl ? von den Schwammausdünslungen stickige Lust zu er -
neuern . „ Fünf Minuten die Fenster zu . " erklärt die Bermieterm ,
„ und es riecht hier wie die Pest . " Die Fensler sind zum Teil ohne
Riegel . „ Gehe ich einmal weg, " so erzählt die Frau , „ dann vernagel «
ich die Fenster , damit niemand hineinsteigt . . . . "

Einige Häuser weiier . Wieder genügen zwei kleine Schritt «,
um den Raum , der sonst die Bezeichnung Küche für sich beansprucht ,
in seiner Breite zu durchmessen . Entsetzt schaut sich das Aug « des

Besuchers um . Wohnen hier Menschen oder haben Tiere in dieser
Höhle ihren Unterschlupf gefunden ? Das Küchenmobiiiar besteht
aus einem einzigen Stuhl und einem kleinen Spind , worauf etwas
Geschirr steht . Schmuh ist überall und vergebens sucht man «inen
sauberen Winkel . Auch die Fenster sind zerbrochen , und wieder
hoben Bretter als Ersah für Glas herholten müssen . Die Mieterin
beginnt sofort «in Klagelied anzustimmen und verlangt , daß sie
endlich «ine andere Wohnung zugewiesen «rhält . Sie beschwert sich
darüber , daß ihr « Uebermieter so oft Holz in der Wohnung
zerkleinern , was zur Folg « hat , daß der Puh von der Decke in ihren
Kochtopf fällt . Nun die Stube . War schon die Lüche «in Schmutz -

i loch , so ist hier wohl der Gipfelpunkt des Grauens erreicht . Eine
1 Holz - und «ine Feldbettstell «, beide schon arg mitgenommen , machen

die Einrichtung aus . Lumpen bilden das Unter - und Oberbelt .
Irgendwo dehnt sich Stroh . Ein Fenster spendet etwas Licht , wäh -
rend das andere mit einem großen Packpapierbogen
verhängt ist . Gardinenfetzen flattern im Winde hin und her . .
Di « wenigen Kleidungsstücke , die noch vorhanden sind , hängen auf
Bügeln an der kahlen Wand . Kochmaschine und Ofen liegen im
Sterben . — Weiter . Ruppiner Straße . Vom Hof aus führt eine
altersschwach « Kellertreppe zur „ Wohnung " hinunter . Türschlösser
existieren nicht und sind hier auch gönzlich überflüssig , denn zu stehlen
gibt es nichts . So gelangen wir q' eich in die Küche . Di « Wasier -
leitung konnte wohl einmal von sich behaupten , daß sie dem Dursti -
gen edles Naß gespendet habe , — heute ist sie o. D. wie auch die
Kochmaschine , aus der altes Gerümpel lagert Der Fußboden weift
die üblichen Löcher auf . Kein Möbel stück ist zu bemerken .
In der Stub « : Di « schadhofien Fenster fallen zuerst auf . Eine
dürftig « Einrichtung ist vorhanden , so daß der Raum noch einen

ziemlich freundlichen Eindruck macht . Ein kleiner Kachelofen hält
zur Vereitung der notwendigsten Mahlzeiten her . Hier fällt es auf ,
daß die Mieter trotz ihrer großen Armut bemüht find , die Räum «

sauberzuhalten . Neben der Küche zieht sich eine zweit « Stub « hin .
Sie kann nickst bewohnt werden und muß als Rumpeltaimner dienen ,
aber an der Wand hängt der freundliche Spruch : „ Grüß Gott , tritt
ein , bring Glück herein . . . "

Das alles ist nur «in kleiner Ausschnitt aus dem Leben i «n«r

Großstadt - Höhlenbewohner , von deren Existenz die große Menge
kaum eine Ahnung hat . Das Elend , in tausend Formen ausgeprägt ,
findet hier einen Ausdruck von so niederdrückender Kraft , daß man
meinen müßt « , es bedürfe nur des Hinweises aus diese Dinge , um

sie für immer aus der Welt zu schaffen . Aber das sozial « Gewissen

hat heu ' « ein Fell von der Dick « einer Ochsenhaut , die so leicht kein «

Peitsch « durchdringt . . .
_

Ein flutobus umgestürzt .
Zusammenstoß eines Wagens der Linie EL mit einem

Privatauto . — Mnf Verletzte .
Ein im Berliner Verkehrsleben sehr seltener Unfall ereignet «

sich gestern nachmittag am Lützowufer . Ein Autobus der
Linie E ( Hafänfee — Unter den Linden ) stieß dort mit einem G e -

s ch S f t e a u t o , das in wilder Fahrt an dem Autobus vorbei wollte ,

zusammen und brachte den Autobus zum Umstürzen . Verletzt
wurden dabei vier Fahrgäste des Autobus und ein Kind .
das < m der Unfallstelle gespielt hatte . Ueber die Einzelheiten d«s

Unglücks gehen uns die folgenden Meldungen zu :
Als kurz nach 1 Uhr der Wagen 1�. 12883 der Autobus¬

linie E ( Halens ««— Zeughaus ) vom Lützowplatz her das

Lützomuser entlang fuhr� versuchte vor d « m Hause Nr . 1a ein noä
nicht festgestellt «? Geschäftsauto ihn zu überholen . Obwoh !
der mit « rwa 40 Personen besetzte Autoomnibus ziemlich dicht an der
Bord ' chwell « fuhr , mißlang der Versuch in der nicht allzu breiten
Straße , in d«r ein ziemlich starker Verkehr herrschte . Als der
Führ » des Prioatautos «ine schars « Wendung machte , um die an
dere Straßenseite zu gewinnen , faßte « r ' mit seinem Rad
das link « Porderrad des Omnibus mit so großer Wucht
daß er den ganzen Omnibus auf den Bürgersteig drückte . Hier waVs
der schwer « Wagen , besten Führer zwar die Brems : zog , aber dock
die Gewalt über sein Fuhrwerk verloren hatte , zunächst einen . La -
ternenpfahs um. Tann rannt « er noch weiter und brachte
«ine Litfaßsäule zu Fall . Darauf stürzte der Wagen selbst
um . In der allgemeinen Aufregung verschwand das Gc -
lchäftsouto , das das Unheil angerichtet hatte , ohn « sich um die
Fahrgäste zu kümmern . Die Polizei des 33. Reviers rief die Feuer -
wehr zu Hilf «, di « mit einem Rettungswagen erschien und die Fahr -
gäst « aus den Trümmern befreite . Vier von diesen , die erh ' bliche
Perletzungen hatten , außerdem «in 6 Jahre alt « ? Kind
E h r e n t r a u t aus der Genthiner Straß « , das an der Litfaßsäule

l «ack>druck durch Malil - verlaa , verlin . )

72s

Der Durger .
von Leonharii Krank .

Setzte sich in den Sesiel . Plötzlich sah er , wie damals ,

Jürgen mit Elisabeth in der Halle eines Pariser Hotels stehen .
„ Das bin ja gar nicht ich. Das ist ein ganz anderer . Nicht der .

den ich suche . . - Wennn ich wenigstens nur den finden

würde , der hier in diesem Zimmer gesessen hatte . Denn auch
der wußte , daß der in Paris herumlebende Schuft »icht Jürgen
war Aber wo , wo ist er . der dies wußte ? Wo ? "

„ Hier ist er also nicht ? In diesem Zimmer wohnt er

nicht ? . . . .
„ Dieses Zimmer ist frei , Herr .

„ Aber es war doch nicht immer freu Sagen sie mir —

ober denken Sie scharf nach j ist Herr Jürgen Rolbenreiher
nicht doch hier gewesen in der letzten Zeit ? Dieser selbe Herr
Kolbenreiher nämlich , der vor vierzehn Jahren einige Tage in

diesem Zimmer gewohnt hat mit seiner Frau . Mit einein

Fisch ! Sic erinnern sich! Unveränderlich m ihrem Wesen .
Kühl ! Kühl ! Nur in der Nacht , in der Nacht , wenn die Liebe

erwacht . . . Er bezahlte damals ich erinnere mich ge -
nau — , da er anderes Geld nicht hatte , Ihnen persönlich die

Rechnung in Mark . "

„ Eine blonde Dame ? Mark ! Ah , ®im�! . . • Der Herr

ist damals gleich abgereist und seither nicht mehr hier ge »
wesen . "

„Abgereist ?" Jürgen fuhr sofort zum Bahnhof und reiste
ab . Mit dem ersten Zuge , der ausgerufen wurde . Endstation
Berlin .

Wurde achtzehn Stunden später von den hastig und ziel »
bewußt Auseinanderstrebenden mitgerisien durch die Berliner

Basinhofshalle und hinausgestellt auf den Platz , zwischen
brüllende Zeitungsverkäufer , schnelle Radler , brüllende Autos ,
hetzende Fußgänger , und verharrte reglos : eine Achse , um die
herum das Leben der flachen Stadt jauste .

Auf dem Potsdamer Platz , dein Mittelstück verkehrsreich -
ster Straßen , stand der Schutzmann , das BlasinstNlinent am
Ztuno « . di « Hand dirigierend erhoben .

„ Die Richtung ! Bitte ! Ich bitte . Die Richtung ! Welche
Richtung führt zu mir ? " fragte er den Schutzmann .

Der antwortete : „Nicht stehen bleiben ! Vorwärts ! "

„ Im Gegenteil ! Das Ganze kalt ! Ich sage Ihnen , auf
diese Weise nähern die Menschen sich, auch wenn sie ihr ganzes
Leben lang so weiter rasen , nicht um einen Millimeter dem

Ziele , wäkrend vielleicht ich . ab . glauben Sie mir . . . "
Der Schutzmann hielt , als schwöre er zu Jürgens Worten ,

die Hand erhoben , senkte sie : Zeitbesessene Menschengruvpen ,
Straßenbahnen , überfüllte , duntelbrüllende Riesenautoousie ,
springende Häuser , nahmen das Rennen wieder auf . die Leip -
ziger Straße hinauf , schwemmten Jürgen mit . der , ein Lächetn
unbegreiflicher Zuversicht im Antlitz , mitten auf dem Fahr -
dämm schritt .

Autos , von rückwärts und von vorne kommend , sausten
auf ihn zu und . sekündlich ausweichend , in unvermindertem

Tempo vorbei , knapp , daß nicht Handbrest Zwischenraum ge -
blieben war . Chauffeure glotzten wütend , schimpften , waren

weg . Passanten staunten .
Das Lächeln der Zuversicht verschwand . „ Unverwund -

bar ? Luft ? Nicht vorhanden ? Autos fahren durch mich

durch ! " Beide Handflächen schnellten zu den Schläfen , fanden
keinen Kopf . Das graue Entsetzen stieß ihn weiter .

Menschen , einer flüchtenden , schwarzen Tierherde gleich ,

rannten , von der Straße weg , eine Treppe hinunter , rissen
Jürgen mit , hinab in das mit Reklamebildern austapezierte
Erdmaul , hinein in die verhalten bebende Maschine .

Eingeklemmt zwischen Passagiere , die . vorausblickend , in

Gedanken schon bei ihrer Zielstation angelangt waren , sauste
Jürgen unter der Stadt durch , flüsterte , die Hand am Munde ,
in ein Menschenohr : „ Alles rennt und hetzt , hin und her , kreuz
und quer , Tag und Jahr . Komisch und bedeutsam ! Denn —

denn die Banken schießen auf . Neue Stockwerke werden auf -
gzjetzt, Kutscherkneipen umgebaut zu Wechselstuben . Dies , ich
sage Ihnen , dies ist das Zeichen . " Er hob . wie vorhin der

Schutzmann , die Hand , warnend , als wolle er aufmerksam
machen auf eine heranrollende ungeheure Katastropbe .

Die Bahn sauste empor , über eine gespreizte Eisenbrücke .
Jürgen wurde aus den Asphalt gestellt , blickte umher . Tram -

bahnen . Hoch - und Stadtbahnzüge kreuzten einander , spien
Menschenmasien aus , nahmen andere auf .

Zum beschäftigten Hotelportier
'

gültigkeit . er sei und heitz « Jürgen
ästigten Hotelportier �agte er in falscher Gleich -

»Hier , « ei «

Paß ! Ueberzeugcn Sie sich !" „ Gstt schon ! " Füllte den Melde -

zcttel aus .
Und hüpfte in seinem Zimmer vor Vergnügen , den Por -

tier getäuscht zu haben . „ Was dir anderen können , kann auch
ich . Auch ich kann ein Vorhandensein vortäuschen , das keines

ist . Muß mich nur auch selbstbewußt benehmen , darf niemand
merken lasten , daß ich nicht bin . Denn jemandem , der nicht ist,
gibt niemand Auskunft . Und ich werde viele nach mir fragen ,
werde lange nach mir suchen müssen , ehe ich mich finde . "

Er horchte auf dos Brausen der Stadt . Das klang wie
das Bellen von Millionen vor Hunger irrsinnig gewordener
Hunde .

Plötzlich sah er deutlich , wie Jürgen langsam durch eine
Straße ging , vorbei an einem Hutgeschäst , und im Gcwühle
verschwand . Konnte nicht ermitteln , ob er diese Straße und
dieses Hutgeschäft in Paris , Berlin oder Rom gesehen hatte .

„ Es gibt lo viele , ach , so viele Straßen und so viele Hut -
geschäfte auf der Welt . " Mutlos ließ er sich in den Sessel
sinken .

„ Was mag er jetzt denken ? Was fühlt er in dieser
Sekunde ? " Jürgen zog die Uhr . „ Wenn ich ihn gefunden
habe , frage ich ihn , was er in diesem Augenblick , um dreiviertel
sechs , gedacht hat . Ach. wie wunderbar wäre es zu wissen , was
ich gegenwärtig denke . . . Der Mensch denkt . Welch unbe -
greifliches Wunder ist das Denken ! . . . Daß er aber auch
gleich wieder verschwunden ist ! Wird schwer zu finden sein .
Ich muß mir ein System ausdenken . Ein Schema . Ich muß
systematisch vorgehen . "

Mit Bedacht setzte er die Maske der Glcickzgültigkeit und
Sicherheit auf , schritt zur Klingel . Und kramte dann doch , das
Gesicht abgewendet , im Koffer , als er zum Kellner sagte :
„ Bitte , bringen Sie mir einen Stadtplan . . . Sie können mir
auch ein Schinkenbrot mitbringen , wenn Sie wollen . "

„ Ausgezeichnet ! Das habe ich ausgezeichnet gemacht .
Denn ein Mensch , der ein Schinkenbrot verzehren kann , ist
vorhanden . Das ist klar „ Sie können mir auch ein Schinken -
brot mitbringen , wenn Sie wollen . " Großartig ! Dieses » Wenn
Sie wollen " war sehr gut . "

Und als der Kellner den Stadtplan brachte und ein Brot
mit Wurst , da Schinken nicht im Hause sei, tat Jürgen ver -

drießlich . „ Ich hätte lieber Schinken gegessen . Nun , es kann

auch Wurst sein . " Der Kellner wollt « gehen .
( Fortsetzung folgt )



gespi «tt hatte und unter deran Trümmern d « s ? ade »
worden war , wurden mit dem Rettungswagen nach dem Elisabeth «
kranken Haus aebracht . Drei Verlehte konnten wieder entlassen wer «
den , nachdem sie verbunden worden waren . Ein 5iauftnaim Bruno

Balzer aus Charlotlenburg und das Kind Ehren traut , an

dessen Aufkommen q e z w e r s e l t wird , mußten im Kranken -
Ixuise bleiben . Fünf Fahrgäste suchten die Rettungswache in der

Eichhornstrage auf , um sich verbinden zu lassen . Sie hatten Der -

letzungen am Kopf , an de » . Fänden und den Füßen erlitten , konnten
über nach ihren Wohnungen entlasse, , werden . Die Feststellungen ,
die die Kriminalpolizei des 33. Reviers sofort vornahm , ergaben ,
daß den Führer des Geschäftsautos allein die

Schuld trifft . Der Führer und der Schaffner des Omnibus
kamen ohne Berletzungrn davon .

Eine Darstellung der Omnibusgefellschast .
Aus Erkundigimgeen erfahren wir weiter folgendes : Der Auw -

bus befand sich auf der Fahrt vom Lützowplotz nach der Potsdamer
Brücke . Unmittelbar vor der Einmündung der Genthiner Straß «
wurde er von einem Geschäftsauio in schneller Fahrt , und , wie durch
Zeugenanzsagen bereits festgestellt ist , in ganz gzrmgem Abstand
überholt Schließlich fuhr dos Geichäflsauto mit der
rechten Hinter « chskappe gegen die linke Vorder -
ach stoppe des Autobus und schlug dadurch dem
Autobussührer das Lenkrad aus der Hand , so daß
der Autobus mit einem Ruck nach rechts abgelenkt wurde .
Er gerier auf den Bürgersteig , brach mit der rechten Seitenwand
einen Laternenpfahl um und fuhr mit dem rechten Borderrade auf
die an der Ecke stehende Litfaßsäul « auf und warf sie um . Das
rechte Vorderrad blieb auf den Trümmern des Unterteils der Litfaß -
säule stehen , und dadurch kam der Wagen in eine starke Schräglage
nach links , zumal die linken Räder inzwischen wieder über die Bord -
kanterecke hinaus auf die tiefer liegende Asphaltflacbe gelangt waren .
Die Fahrgäste verließen eiligst den Wagen . Infolge dieser Ent -
lastunq wurde das immer noch auf dem zusammengepreßten Blech -
mantei der Litfaßsäule liegende Vorderrad emporgehoben ,
so daß der Wagen sich allmählich auf die linke Seite
legte . An dem Autoinig selbst sind lediglich einige Scheiben auf
der linken Seite zerbrochen . Der Abtransvort des Wagens geschab
durch Werkstattpersonal der Omnibusgelelllchaft . Zu diesem Zweck
mußt « allerdings der Ausbau vorübergehend vom Ufer gelöst wer -
den , wodurch bei einem Teil der , ' oüter hinzugekommenen Zuschauer
der Eindruck entstanden zu sein scheint , als ob der Wagen schwere
Beschädigungen erlitten lstitie . Wie uns ferner von der Direktion
der ABOAG . mitgeteilt wird , hat ein zufällig des Weges kommen -
der Radsahrer die Verfolgung des Geschäftsautos
aufgenommen , das den Unfall durch Anfahren des Auto -
ins verfchuwet hatte und sich feiner Feststellung durch Weiter »
fahren zu entziehe » suchte . Der Radfahrer wird gebeten , der Allge -
meinen Berliner Omnibus - Aksiengesellschast möglichst bald über den
Erfolg seiner BemühunKen Mitteilung zukommen ! zu lassen .

Die verlehkeu .
Bon den insgesamt verletzten 11 Personen sind der Kaufmann

Bruno Balzer aus Lichterfelde . Straße Dir . 4, und das sechs «
iährige Mädchen Lueie Ehrenbach , aus der Genthiner Str . 7,
schwer verletzt . Balzer hat einen Obcrarmbruch , die klein «
Lucie Ehrenbach schwere innere Berletzun - ren davongetragen . Beide
befinden sich im Elisabeth - Krankenhnuse . Mit leichteren Verletzungen
sind davoilgckommen : 1. der 36 Iolzve alte Kaufmann Alexander
W a ss e rni a n n aus Charlottenburg . Kantftr . S4 — im Gesicht und
cm Oberfrf ) «, W; 2. der 55 Jahre alte Ingenieur Gustav Lobi -
s ch i n , Uhlandstr . 146 — Kopfverletzung : Z. der 39 Jahre alte
Arbeiter Karl W i l k e . Blumentasttr .

'
17 — Fußverletzung : 4. de ?

22 Jahre alt « Schweizer Alfred Kloster , ebenfalls Blumental -
ftraß « 17 — Fußverletz unq : 5 der 36 Jahre alte Hotelbesitzer Hein «
nch Holste , Friedrichstr . 165 — Unterormverletzuuq : 6. der
3Y Jahre alte Georg Poigt , Prinzenstr . 90 — Kopfverletzung :
7. desstn Ichährige Ehefrau Elisabeth — Gest cht »Verletzung :
S die 29 Jahre alt « Buchhalterin Gertrud K ö p e n i k , Tilstter
Slraße 66 — Verletzungen am rechten Unterschenkel : L. der 27 Jahr «

alt « Kaufmaun Arthur Ruß , Voßstr . 12 — Rervenschock .

Die ölonögelockte mkt den Nelken .

500 Golömark Belohnung zur Aufklärung de » Frauenmordes .
Das Verbrechen in der Zlloenslobenstraho und die Ermittlung

zu seiner Aufklärung beleuchten wieder einmal die nächtlichen Zu -
stünde in der Gegend des Büww- Bogens . Man glaubte zunächst ,
daß die Ermordete je »« Frauensperson gewesen sei , deren Hilferufe
von nächtlichen Gästen eines Lokals gehört wurden . Nach den
weiteren Ermittlungen handelt es sich hierbei um einen anderen

Borsall .
Wie die Mordkommission jetzt festgestellt hat , war die ermordete

Händlerin Schakys bis 1 Uhr nachts in dem Case „ Olaln " an der
Ecke der Steinmetz - und Alvenslebcnstraß « zusammen mit einer

SeWWe VUMMllses
, heute , Mittwoch , öen 9 . flpril , abenüs 7 ' / , Uhr :

Friedrichshain ( 33. Abt . ) : Schulaula Naglerstr . 3. Referent :
Landtagsabgeordncter Bartels .

Charlolkeaburg : Aula Wiebestraße , Eingang Neues Ufer . Re -

ferent : Landtagsabgeordneter Lüdemann .

Dahlem : Lokal Schilling , Königin - Luise - Str . 42 . Referent :
Schriftsteller Robert Breuer .

Oichterfelde : Aula Oberrealschulc , Ringstraße 2/3 . Referent :
Reichstagsabgeordneter Franz Künstler .

vonerstag » den 10 . flpril , abends 7V « Uhr :
am Seepark . Re -

Ecke Werderstraße .
Friedrich - Wilhelm - Straße

Referent : Reichstagsabgeordneter
Franz Künstler .

Buckow - Brih : Turnhalle in Buckow , Dorfstr . 0. Referent :
Bezirksverordneter Lempert .

Pankow : Lokal Linder . Breite Str . 34 . Referent : Landtags «
abgeordneter Erich kntlner .

Blankenburg : Lokal Klug , Dorfftraße . Referent : Bürger -
meister Karl Leib . M. d. L.

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Der Kampf um üen neuen Reichstag !
• *

O

Prenzlauer Berg ( 26. und 28 . Abt . ) : Lokal Büttner , Schwedter
Straße . Tagesordnung : . Die iulernatlonale vedeutunz
der Reichskagswahlen . " Referent : Redakteur Viktor Sc

Freuudm Charlotte Fritze , mit der ste den Beginn ihres Geburt » «
tages gefeiert hatte . Um 1 Uhr trennte sie sich von der Freundin
und ging mit ihrem Geburtstagsgeschenk , «inein Nelkenstrauß , in der
Hand noch der Gegend des Bülow - Bogens Zuletzt wurde sie von
einem „ Wurstmax " gesehen , mit dem sie sich ein Weilchen unterhielt
und bei dem sie auch ein « Wurst verzehrte . Zu dieser Zeit soll sie
noch etwa 100 Rentenmark bei sich gehobt haben . Seit
dem Abschied von dem Wurstmor fehlt jede Spur von ihr . Di «
junge Händlerin , die w der Gegend bekannt war , wohnt « unange «
meldet bei einer Freundin in der Schwerinstraße 7. Sie betrieb
nun zwar ihren Handel , verschmähte e » aber auch nicht . Männer «
betanntschastcm zu machen . Das ist ihr vermutlich zum Verhängnis
geworden . Für dl « Kriminalpolizei kommt es zunächst darauf an ,
zu ermitteln , wo sich die Händlerin nach 1 Uhr nacht »
aufgehalten hat . Aufgefunden wurd « sie etwa » nach
Z U h r von einem Manne aus dem Haufe Aloens leben straße 23 , der

zu dieser Zeit heimkehrte und die Polizei benachrichtigte . Die Tot »
lag nicht , wie es zuerst hieß , auf dem Rücken , sondern auf dem
Gesicht . Der Tatort und der Fundort stimmen sicher
nicht überein . Die Ermordete ist nach dem Befund aus einiger
Entfernung nach der Alvenstebenstrahe 23 geschafft und dort so in
die 5) aiistürnische hingelegt worden , wie sie hcrangeschleist worden
war . Zu ihren Füßen lagen ihr Hut , ihre Tasche und ihr Nelken¬
strauß . Weit entfernt wird also der Tatort kaum gewesen sein , weil
die Leiche noch warm war . Alle diejenigen , die die Händlerin , e i n
Mädchen mit blonden Locken und dem Nelken st rauß
in der Hand , in der Nacht gesehen haben , werden dringend er¬
sucht . stch unverzüglich bei den Kriminalkommissaren Trettin und
Qnoß im Zimmer 103 des Polizeipräsidiums zu melden . Für zweck -
dienliche Mitteilungen aus dem Publikum hat die Kriminalpolizei
«ine Belohnung von 500 Goldmark ausgesetzt .

Urteil im Gistmischer - prozeß .
In dem Prozeß gegen die Gistmischerin Rose Gentschow ifi

gestern abend das Urteil gefällt worden . Das Gericht sprach die

Angeklagte Rose Gentschow in den beiden Fällen AI. und Sch . frei
und nahm im Falle Hempel . der infoige der vergisiung gestorben
war . Körperverletzung mit tödlichem Ausgang an . Das Gericht
erkannte ans 2 Jahre S Monate Gefängnis unter Anrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft .

Ein Jurist schreibt uns :
Es wollte fast scheinen , die Sachverständigen brauchten ihr Gut «

achten mcht abzugeben , die Parteien ihre Plädoyers nicht zu halten :
die Angeklagte müßte freigesprochen werden . So wohlwollend und
mitfühlend klang die Stimme des Vorsitzenden . Der Schein erwies
sich als trügerisch . Die erste Sitzung des sogenannten „ Schwur -
gerichts ' hat ein Resultat gezeitigt , das das wahr « Schwurgericht
,lhn »erlich aufgewiesen hätte : die notorisch krank « , absolut
hoftunfähig « Frau — die Angeklagte war deshalb auf
freien Fuß gesetzt — ist zu 2 % Jahren Gefängnis verurteilt worden .
Was stellt nun die Gistnttscherin Genschow vor , und wie ist sie zu
ihren Verbrechen gekommen ? Man ist fast versuiht zu sagen : nichl
so sehr die Genschow hat selber anderen Gist gemischt , sondern das
Schicksal hat seine Gifte in die Genschow gemischt . Man könnte fast
glauben , sie habe den Ueberfluß an Gilten in ihrem eigenen Orgo -
nismus anderen abgegeben , so voll Gifte ist Körper und Seele bei
ihr . Ihr erstes Äindheitserlebnis war das von der
Amme vergiftet « Schwesterlein : das zweite , als sie zehn
Jahre all mar , der an progressiver Paralvse infolge einer Syphilis
gestorbene Vater : das dritte das syphilitische Gift eines Japaners m
ihrem eigenen , kaum läsährigen Körper : das vierte die erste ihr von

ihrer morphinistischnn Mutter verabreichte Dosis von Morphium .
Di « Großväter beiderseits Trinker , Onkel und Tanten Trinker ,
Geisteskranke und Selbstmörder , Cousins und Cousinen Idioten , die
Mutter vom Vater der Angeklagten syphilitisch infiziert , eben an der
Rückenmarkschwindsucht trank , ' im Irrenhaus . Die erblich schwer
alkoholisch ,
Trchier
wird aber ,
ihrem Körper früh aus sexuelle Abwege getrieben . Die M o r p h i u m «
sucht ihrer Mutter teilt sich auch ihr mit . Bald zerstört sie ihre
körperlichen und seelischen Kräfte durch migeheure Dosen von
Morphium . Opium , Kokain und Verona ? , bald versucht sie sich den
Giften durch wiederholte Heilkuren und Selbstmordversuche zu «nt >

iehen . Völlig im Banne ihrer Sucht , muß sie unter allen Um -
nden , koste es , was es wolle , die Mittel zu deren Befriedigung

auftreiben . Sie begeht Betrügereien , fälscht Rezevte , verfällt aus
Diebstähl «, gibt sich Männern hin . betäubt ihre Schloigenossen um
ihnen Wertgegenstände und Geld entwenden zu können . So fällt
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auch iicmpö chivr Sucht zum Opfer . Sie , die ungeheure Mengen
» on Eisten m sich aufnehmen konnte , hat das Motz für die Dinge
verloren , hat sich nicht denken können , daß Hempel an der Verhältnis -
mäßig so „ geringen * Dosis von Eist das Leben verlieren würde .
Medizinalrat Dr . Thiel « , der sie als Psychopathin schildert «, und
Prof . Dr . Strauch , der dem Gericht die Gefährlichkeit ihrer
Abstinenzstadien darlegte , gaben beide ihr Gutachten dahin ab , daß
es nicht ausgeschlossen erschein «, dah die Genschow sich in
einer krankhaften Störung der Geistestätigkeit be -
funden habe und zueinerfreienWillensbestimmungnicht
s S h ig gewesen sei . Denn unter dem Einslutz des Morphinismus
wäre eine vollständige Umwandlung ihrer Persönlichkeit vor sich ge -
gangen , die als eine Lähmimg des Gewissens bezeichnet werden
könna . Sie fei einfach nicht imstande gewesen , die Willenskraft auf -
zubringen , die nötig gewesen war , um ihren Trieben und Wallungen
entgegentreten zu können .

Das Gericht hat den § 51 in bezug auf die Genschow nicht an -
roenden wollen . Die Herzkranke , schwer tuberkulöse , seelisch und
physisch vollständig erschöpft « Frau wird im Gefängnis nun ihr
Schicksal büßen müssen . Sie war gemeingefährlich , solange sie
Morphinistin war . Ist es bereits Dr . Thiele gelungen , sie vom
Morphium zu entwöhnen , so bätte sie ein Ausenthalt in einer An -
stalt vielleicht in kürzester 3eit ungefährlich gemocht . Das Ge -
fängnis wird jedenfalls ihr Grab sein . Der Fall der „ Giftmischerin '
tZenschow wird unter den „ berühmten " Kriminalsällen ein Schul¬
beispiel dafür sein , wie gehäufte erbliche Belastung unter gewissen
Umständen naturnotwendig zum Berbrechen treibt . Die Brüder und
Schwestern der Berurteilten haben sich trotzdem im Leben zurecht -
gesunden . Wäre nicht in der Entwicklung der Genschow eine Reihe
besonders unglücklicher Umstände zusammengetroffen , hätte ihre
Mutter ihr nicht die erst « Morphiumspritze gereicht , so war « sie viel -
leicht doch nicht zur Verbrecherin geworden .

Die Einkommensteuer .
Lei welcher Sasie geschieht die Vorauszahlung ?

Früher wurde die Reichsemkommensteuer bekanntlich von den
städrilchen Steuerkosien für dos Reich eingezogen . Seit über einem
Iabr ist dagegen die Reichsfinanzverwaltung bemüht , die Einziehung
auf die eigenen Finanztassen zu übernehmen . Die Ueber .
nahm « konnte jedoch insbesondere wegen der Raumfrage nur all -
mählich durch geiührl werden , so dah auch heute noch zum Teil
städtisch « Steuerkasfen für die Tinziehung der Reichsein -
kommensteuer zuständig sind . Mit Rücksicht auf die am 10. April
fällig werdende allgemein « Einkommensteueroorauszahlung wird
deshalb auf folgende » hingewiesen : In den Derwaltungsbezirk «
Tharlotienbui » , Pankow und Reinickendorf find nur die städtischen
Steuerkaffen für d * Snkommensteuerzahlungen zuständig , in den
Bezirken Wedbmg . Friedrichs Hain , Schoneberg , Steglitz , Zehlendorf .
«Spandau . Tempel Hof, Treptow , Köpenick , Reukölln und Weitzeus «
nur die Finanzkassen . — Lediglich in den Verwaltungsbezirken
Mitte , Tiergarten . Prenzlauer Berg , Kreuzberg . Lichtenberg und
Wilmeraborf fit dte Uebernahme nur teilweise durchg « .
führt , und zwar ist bei diesen Bezirken die Einkommensteuer an die
Fitianztoffen zu zahlen , wenn der Steuerpflichtig « zu einem der
Finanzämter Mitte , Rofentholer Tor , Humboldthasen , Lichtenberg
oder Wilmersdaef - Rord gehört , andernfalls an die städtisch « Steuer !
k- Ä- .

An » b « sazlaldemokrall scheu Stadtverordneten fr akkloo , ch «.
nosse Kuchenbecker hat sein Stadtvervrdnetenmandat nieder »
gelegt . Da�ilr tritt Genossin Ottilie Gerndt in die Stadt -
verorduetenversammdmg ei ». Sie hat ihr schon früher ( 1919 —20 )
angehört .

SA Harwstnsstener ( Mietztnssteuer ) ist vielfach von den Hau » .
tchtyun bereit » i » bar Weife erhoben worden , daß von den

Mietern IS Proz . der Friedensmieie , über die gesetzliche hinaus ,
eingezogen haben . Dieses Verfahren ist unzulässig und fübrt
nur zu Schwierigkeiten , denn der preußische Wohlfahrtsminister wird
voraussichtlich die Umlage der Houszinssteuer auf die Mieter an -
ordnen , wobei sich in den meisten Fällen geringere Prozentsätze als
16 Proz . der Friedensmiete ergeben werden . Die Mieter tun also
gut daran , die Anordnung des Wohlfahrtsministers abzuwarten und
zunächst die Hauszins st euer noch nicht zu zahlen ,
zumal auch die Hausbesitzer die Steuer erst nach dem 15. April zu
zahlen haben . '

Der falsche Ghandi . Zu miserer Notiz über den Bortrag eines
indischen Sozialisten teilt uns die Abt . Ia des Polizeipräsidiums mit ,
daß es sich hier um einen Schwindler namens G a n t e r t handelt ,
der aus Baden stammt und seit dem Jahre 1901 die Gerichte wegen
verschiedener Hochstapeleien beschäftigt hat .

Die Arist zur Abgabe der Vermögeussteuererkläruvg ist bis
zum 30 . April verlängert worden .

Schließung des Bahnhofs hohenneuendors . Der Bahnhof
Hohenneuendvrf an der Nordbahn wird vom 15. April ab vor -
üb ' ergehe ' nd für den öffentlichen Verkehr geschlossen . Die Rei -
senden müssen nach und von Stolpe ( Kreis Niederbarnim ) fahren .

Sprechchor für proletarische Feierstunden . Morgen , Donnerstag ,
abends 71l, Mr : llebiingsstunde im Gesangssaal der Sophien ! chul«, SScin -
meisterstr . 16/17 .

Bezirkebildvagsausschuh ffiroh - Bettln . Segen technischer Schwierig¬
keiten wird die . Peer Ghnt� - Auffübrung vom Ä>. April aus den lt . Mai
verlegt . Dasür am 2 0. April . Dasso ' von Goethe .
Di « für den 20. April ausgegebenen Karten behalten ihr « Gültigkeit . Für
die Aufführung am lt . Mai werden wir neue Karten herausgeben .

Aukomobilunfall deutscher Zoornalissen . Wie die „ Magdebur -
gische Zeitung " meldet , ist bei der Z u v e r l ä f s i g k e i t s f a h r t
für Kleinkrafträder um den großen Gradepreis 1924 auf der Strecke
Magdeburg — Hannover — Magdeburg ein Wagen oerun -
glückt , in dem sich Pressevertreter befanden . Die
fünf Insassen wurden zum Teil schwer oerletzt . Di « Namen der Der -
unglückten ssnd noch nicht bekannt .

Ueberschwemmungen in Südjlawion . Aus ganz Südslawien
werden große Ueberschwemmungen mit ausgedehnten Sachschäden
gemeldet . Die Flüsse der fruchtbarsten Gegenden sind über die Ufer
getreten und haben weit « Strecken unter Wasser gefetzt . Bei Belgrad
ist die Donau und die Save über die Ufer getreten . Es wurde ein
umfangreiches Rettungswerk organisiert .

Gestbästlicke Mitteilungen .
Natt Arnhen » und Marg » 8?n6t befinden sich momentan in der Süchgschen

Schweiz auf per Bastei , wo für de » ffilm „ Karro chw « Jagd a»t den Tab "
tibei eme 25 Meter breite und Ivo Meter hohe CchUicht eine Brücke gebaut
wurde , die mit zwei lebende « Personen , einem Pferd und einem Wagen » um
Einsturz gelangte . Es soll die grihie Sensation sein , die bisher in Deutsch -
land ausgeführt wurde .

Das Rundfunkprogramm .
Mittwoch , den 9. April .

Tageseinteilung Vormittags 10 TThi : Nacliriohtendiönsi Be¬
kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zcntralmarkthallo . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12 . 55 Uhr : tJebermittchmg dos Zeitseichene . Nachm . 1. 06 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht

4— 4. 30 Uhr : lugendrertrag : . Erfinder und Erfindungen ' . 4 . 30 - 8
Ohr : Unterhaltungsmusik . 7. 30 Uhr : Vortrag des Stadtbauxncisters
Messinger ; . Das Gas als wirtschaftlicher Kraftstoff für Industrie
und Geweihe " . 8. 80 Uhr : Erster Berliner Operettenabend : Aus Werken
▼on Viktor Holländer . Mitwirkende : Charlotte Freyer , Bernhard
Boetel , Eduard Kandl , Trio JoetrHopf - Werner . Am Flügel :
Viktor Holländer .

Fugenöveranstaltungen .
Werbewoche See fozinlist . flrbeiterjugenS Gr - - Seelin .

Achtung , «itcilungsletter ! Wir erinnern daran , dah für Ostern die Fahr .
vrrisrrmährgungsantritgc bis Dienstag , den 15. b. M. , der Eilenbohndirektion
auf den Äopfbahnhöfen und auf den Stadtbahnhöfen Eharwttenburg und
Aleranderplag eingereicht fein müssen . Bon oiwereu Bahnhöfen wird Fahr -
vreisermöhigung nicht erteilt .

Achtung , Abteilnngstasfiem ! Soweit die Bettragsmarten für März noch
nicht abgerechnet sind, bitten wir , dieses heute . Mittwoch , zu eeledige ». Ferner
und die Beitragsmarken für April , unsere „ Jugend voran " und die Arbeiter -
Iugend - Aeituug abzuholen .

Heule , Mittwoch , den S. April , Uhr :
Falkenberg/Alt - Slientcke : Iugrndhetm , Am Fallenberg 117. »ortrag :

„Schulreform . " — Friedrichshagen ! Jugendheim , scharnweberstr . US, Jugend -
Feier . — Luisenstadt ! Schule Srallschreiberstr . 51, Einführungsabend , Dortrog :
„ Was will die SAZ. ? ' — Zieinickendorf - West: Kinderhort , Augufte - Biktoria -
Allee . Hauptmitgliederoersammlung . — Tewpelhos : Lyzeum , Sermaniastr . 416.
Zlind erHort , Dortrag : . . Der Stammbaum des Menschen' *, 3. Teil . — Bedding :
Katholische Schule , Äuheplah E, Antoustr . , Vortrag : „Gemeinschaftserziehung . "

vortrage , vereine unü Versammlungen .
Gesellschaft für Segnalretorm . Bortrog au Donnerstag , den 10. April ,

abends 8 Uhr. in der Echulaulu , Friodrichstr . 120. Rahe Bahnhof Friedrich '
stroste , Oranienburger Tor . Iustizrat Dr. Werthauer spricht übe :
„Sexualität und Etrafrecht . " Freie Ausspeachc .

Der Mieteeverem be« Grost - Berliner Besten » <Babelsberger Sir . Zl») ruit
fein « Mitglieder und die Mieterschaft zu einer öffentlichen Berkammluno auf .
die am N. Aprtl im grossen Saale des BIkwrta - Sartens . Berlin -
Wilmersdorf , Wilhelmsaue 114/115, abends 8 Uhr, stattfindet .
Der 1. Borsthende Dr. ® o e ss « I wird den Mietern darüber Aufklärung
geben , wie sich sämtliche politische Parteien bisher zu den Aiieterschussinirresse ».
insbesondere dem Reichsmieiengeseg . dem Mieterschuhgesetz , dem Wohnung - .
mangelgesetz und dessen Aufrechterhaltung sowie der Aufrechterhaltung der
Zwangswirtschaft im Wohnungswesen überhaupt gestellt haben .

Semeinschaft prol . Freidenker Steglitz . Mitgliederversammlung Donners -
tag , den ül>. April , abends 8 Uhr, im Arbeiterjngendhetm . stnlephof - . Eck-
Ieverstrosse , Vortrag des Genossen Arische. Gäste willkommen . — Britz . Frei -
tag , den 11. April , abends M: 8 Uhr , findet eine öffentliche Versammlung in
Beckers Festsälen , Ehausseestrasse , statt . Thema : „Aultur — Reaktion . " Ref. :
Gen. Dr. Löwensteiu . Gesang : Neuköllner Sängerchor .

SeJ sparsam// /
Nimm :

NIVODONT - ZAHNPASTA
als billigstes und bestes Zahnpflegemittel ,
um weisse und gesunde Zähne zu erhalten

CALCIFORM - TABLBTTEN
als Schutz gegen Erkältung , Grippe und gegen Mundgeruch

CAM PN O LI NT
als beste Hautcreme zur Behandlung von Frost - und Haut¬
wunden und gegen raube und rote Haut

C AVALIN
ala sicher und schnell wirkendes Streupulrer
gegen Fuss - und Acbselschwels * . Ohne

schädliche Nebenwirkung .

iunüb



Groß - Serlmer Varteknachrkchten .
Alle Ableiluagen verbreiten am Freitag , den 11. April , de «

» Vorwärts " als wählerzcitung . Die Genossinnen nnd Genossen
werde » zur Beteiligung ausgefordert . Ausgabe in den bekannten
Stellen .

Der Bezirksvorstand .
«

Vt&ciiifitmcintäaft der fiinlwvfctandt : Heu! « ffilmvortra » „Ich ftchre in
die Welt " in der Schulauin Petersburger Str . «. Einlaß 7 Uhr . Un-
kostenbeitrag für Itinder 20 Pf .

7. Are! » Eharlottenbnrg . Donnerst ««, den 10 April , 7 % Uhr , Schillerstr . 26,
Vortrags , und Diskutieradend der freie » Echulgemeindc . Vortraq von
Herrn eirvmeifel Uder: „ Der Wert der Nacktübungen für das fchulvNichtige
Alter . " Schulangelegenlieiten . — Beamtenversammlnng ! Donnerstag , de »

April , abends 7>4 Uhr. bei Brettschneider , PlSgcnsee . « önigsdamm
lOlnmpic . Rcnnbalin ) . Tagesordnung : „Beamlenbesoldung und Reichs -
tagswali l . " Ref. : Landgerichtsrat Rubeu . Beamtet Bebördenangestellte !
Erscheint Mlilreich mit Euren Frauen ! — Ieitnngstommisiion . Donner ».
tag , den 10. April , abends 7 Uhr, Sitzung in der Dorwärtsspedition
Eesenheiincr Str . 1.

I. Srei » Wilmersdorf . Der Saalschutz für die Bählcrversatnmlung am
Donnerstag muß püntklich um 7 lllir jur Stelle sein .

17. ttrel » Lichtenberg . Donnerstag , den 10. April , 7 Uhr , beim Den. Slipk «,
Kronprin <ienstr . 47, Versammlung der Ordner des Kreises . Die Ab-
teilungelciter sind verpflichtet , dafür zu sorgen , daß jede Abteilung ver -
treten ist. Armbinden niitbringen .

16. Kreis Wcißensee . Eintrittspro grannn « zur Martow - Gedenkfeier in der
Stadlhalle zu SV Pf . zur „ Roten Robe " am 27. April im Theater am Ioo .
Preis so Pf. , sind beim Obmann de , Bildmigsausschussez , Den. Heini ,
Däblerstr . 7, zu haben .

heule , Mittwoch , den S. April :
1. Abt. 7Vj Uhr Schulaula Augustsir . 06, Mitgliederversammlung . Tages -

ordnung : „Reichstagswahlen . " Ref. : Genosse Saar .
8. Abt . T,i Uhr Mitgliederversammlung mit Portrag bei Gründer ,

Schwerinstr . 16.
66. Abt . Die Genossen »»erden gebeten , die heute abend 7 Uhr in der Schul -

aiila Regler str. 3 stattfindende Sfsentliche Ädhlerversammlung zu besuchen .
Ref. : Landtagsabgeordneter Bartels , . Mitglied des Parteivorstandes .

36. Abt . 7lh Uhr Iahlabend «: Busch, Tilstter Str . 27, Biedermann . , Jörn -
dorfer Str . 3, Wittschuß , Petersburger Str . S. Wichtige Tagesordnung .

46. Abt . 7>h Uhr Iahlabend in der Schulaula Wrangelstr . 83. „Unsere
Wohle rb «it . "

73. «dt . Schmalge ndors . 8 Uhr Iahlabend in der Gemeindeschul « in der
Friedrichshaller Straße . Portrag des Gen. Karl Fischer : „Bisherige
Grfahrungcn und Erfolge im Wahlkampf . " Erscheinen Pflicht .

88. Abt . Lichtenrade . Tri Uhr Iahlabend in der Schule Roonstraßc . Wichiig «
Besprechungen .

Neukölln . 00. Abt . 7sh Uhr Iahlabende : 16. , 17. und 34. Bezirk : Gemeinde¬
schul « Rutlistr . 1», 26. Bezirk bei Jahn ffrllhcr Prüfer ! ) . Fuldastr . 45,
22. Bezirk bei Gob. Mainzer Str . 4, 23. und 36. Bezirk bei Podbielsli .
Weichselstr . 2, 25. Bezirk bei Iiechmann . Beichsclstr . 50. 34. und 43. Bezirk
bei Groß , Münchener Str . 33. 33. Bezirk bei Schiitler , Donaustr . 118.
Donnerstag , den 10. April , 66. Bezirk bei Frick. Wescrstr . A. — 01. Abt .
Iahlabende in folgenden Lokalen : 2V. , 21. . 30. und 30. Bezirk bei Köster ,
Karlsgortenstr . 4, 37. und 42. Bezirk hei Berndt . Reuierstr . 80, 41. , 48. , 40.
und 38. Bezirk bei Mischke, Münchener Str . 23, 40. Bezirk bei Lllddeke .
Karlsgarienstr . 12.

00. Abt . Britz . IVt Uhr Iahlabende in allen Bezirken : 1. Bezirk bei Kegel,
2. und 4. Bezirk im Bulchkrug , 3. Bezirk b«i Beuthner . Chausseestr . 66,
5. und 6. Bezirk bei Bahr , Werder Str . 37. Tagesordnung : Aussprach «
üb«r die Reichstogswahlcn .

102. Abt . Panmschnlenweg . Pünktlich 7 Uhr Miiglied «rv «rsammlung im
Ieichensoal der Gemeindeschule , Kiesholzstraße . Tagesordnimg : Borde -
reitung für ti « Rcichstagswahl und Maifeier .

vt . «St . Lichtenberg . 714 Uhr Funktionllrkonferen » bei Schwarzer , Sabritzl .
Max. Str . 17. s

113. Abt . Lichtenberg . 7 Uhr Iahlabende : 1. Gruppe bei O. ktriehe , Zungstr . 10,
2. Gruppe bei Stöbe : , Iungstr . 20, 8. Gruppe bei Radtt «. Mitggel - , Eck«
Scharnweberftr . 4. Gruppe bei Seipke , flrvnprinzenstraße . Ecke Scham »
weberstraße .

123. Abt . Weißenfe «. Ti Uhr Bezirksverfammlungen : 1. Bezirk bei Mingtz ,
2. Bezirk bei Gallas ( Prälaten ) , 3. Bezirk bei Max Kohlmann , Langhans¬
straße 102, 4. Bezirk bei Stärke , Etzarlpttendurger Str . 3, 3. Bezirk :
„ Grüner Baum " .

127. Abt . Hohenschönhausen . Pünktlich 7 Uhr Mitgliederversammlung in der
Schule Freienwaldcr Str . 6.

140 . Abt. Wittenau . 7) 4 Uhr Iahlabend im Lokal Richard Schulz «, am Bahnhof .

Morgen , Donnerstag , den 10 . April :
Arbeitsgemeinschaft der K! nd«rsre »nde , Bezirksstelle Prenzlauer Berg . Helfer -

fitzung im Jugendheim . Danziger Str . 26, Iimmer 10, 7 Uhr.
86. Abt . Mariendars . 7) 4 Uhr Mitgliederversammlung in der Schulaula

Königstraße .
128. 1130. Abt . Pankow . Sämtlich « Funktionäre d«r 6 Abteilungen treffen sich

6) 4 Uhr zur Sitzung bei Lindner , Breitesir . 34. Keiner darf fehlen .
»

101. Abt . Treptow . In der Borwärtsspedition Kiefholzstr . 18d liegen bis zum
16. April wochentags bis 7 Ubr die Reichstagswätzlerlisten aus . Die De-

� nossen werden aufgefordert , Einsicht zu nehmen und jedermann darauf
hinzuweisen .

� Sterdetafel üer Groß - Serliner partei -Grganifation�
63. Abt . Der seit 33 Iahren der Partei angebärende Genosse Glosorbeiter

Ferdinand Pbilivv . Etrahlau , Babrfeldstr . 12. ist perstorben . Einäscherung
Freitag , den II . Amil . nachm. 4 Uhr, im Krematorium Baumschulenweg .

83. Abt . Lichtersclde . Gen. Gustav Slooß , Berliner Str . 123. ist verstorben .
Einäscherung Donnerstag , den ü0. April , nachm. 2) 4 Uhr, im Krematorium
Wilmersdorf , Berliner Str . 101.

z�ektunx ! Funktionäre lies Deutschen Eisenbahners Verbandes !
Heute , Mittwoch , den 9 . April 1924 , abends 7 Uhr , in Schmidts Gesellschaftshaus , Fruchtstraße 36a :

PlJTlIdlOlläl0 = ICOtlfCPdlZ ver vescilluk 69 ? SpitTenorsanisatiofien .
�sller I�unktionZr muk erscksinen . — Die Mitglieder der Ortsverwaltung haben um 5 Uhr Sitzung im selben Lokal . Die Orts . ' erwaltung .

Täglich
Uhr :

Staats - Theater
Opernhaus

TVs Uhr : Barbier
Ton Sevilla

Opernhans
am KBnlgsplatz

7i/, : Cianni Schlcchi
Schauspielhaus

TV, ü. : Peer Oynt
Schiller » Theater
TV, Uhr ; Faust . I.

Deutsch . Theater
7' / , Uhr;

Der lebende
Leichnam

Kammerspiele
8 Uhr

Vom andern l ) ( er

ör. Sölaaspielliaas
7» jUhr ;

Boccaccio

Volksbühne
l ' /a KSnl « Hunger

Lessing - Tb .
Allabendl 8 :

Kolportage
Oent. KIlDitler-Tli.

Allabendl 8:
Eine ilor . Tragödie

Varietä
Eine musikal . Kur
KleinesTheater

Tägl . 1 Uhr ;

Komödie v L Fnlda
Trlanon - Theater

Täßl . 8 Uhr.

DieaaitteUa
Lustsp v. K. Lothar

Theater 1. d.
KöcijtgräUarStr .
8 Uhr Wenn der
neue Wein blüht

Kom &dlenhaus
SU. ; Zwei um eine

Berliner Theater
7. 30 U. : Dn » Weib

Im Purpur

Theater am

KoMorfplatz
7. 30; Die

fefiea llleopatia

ßesidenz - Tb .
Tägl . 8 Uhr :

Die junge Welt
Ah Kreitag , d. 11 er

Hiokemann
Tragöd . in3 Akt . von

Ernst Toller

friedr . -Wilhetast. Th.
Untcrgr . Stettia . Bbi

Heute 8 Uhr
Der groBe

Lustspiel - Brtolg
Junggesellen¬

dämmerung
Schw v. lmpeleo >en

Id. in Mmiraispalasl
Allabendlich Vi, U_-
Drunter ndrSbcr
Die Weltsensation .
O. Wund . d. Schatten

Deutsch . Opernhaus

u6: Tristan D. l !oiaB
lonauo , lesteer, litis .

bikr. Sdraiit. Herr,
Waoer, Spainj

Intimst Theater
8: Cripc Oeorgcltc

Lnstspieihaut
Donnerst . , 10. April
Eröffnung der
Lustspiel » Saison

Oer sdiarte Löwe
Barluiir SApnk ig ZAktie
von Heinz Ullsiein

Metropol - Theater
l ' /iUhrt Karneval

der Liebe
von Walt Bromme

Neue » Theat . a . Zoe
TV, Uhr ;

LILLY PLOHK in
Meine Tochter Otto

Thuteri. il . ll »nm«i4iotiiulr

u' . ' M Radiomöde
Kur» Vespermann

Edith Karin

Wallner - Theater
8U. : Mad . Pharao
ErmSlligte Preise I

SCAWi
rag . icn S Uhr

Schatten -
Wunder

und
Ausland -

Sensationen
Internatlon .

VarietS

Lützow
str . 112

Rtgii; Cr. Cntg Crenäm — bei. lest.: Cr. Udvig Vis.

Täglich wechselnder Spielplan !

GroßeVolksoperiT . Ä
tv , uhr : Carmen

Walhalla
| Tbeatar I
| Weinbergsweg |

15 Welt .
| attraktlonen |

Theater

7olies Caprice
Täglich 8 Uhr

Onkel Cohn
Schw. v Reifungen
m, Utax Saust

Centrai - Theater
♦

Oiraktin:
Ctrl -HrnWeist

All, laktkslr. 30 32 » Mm Sgittilmertt
Mshest 2047 * »«od-« 21X0

Am 12. April , 7 Uhr , Premiere
von

„ Onkel Naslepschll "
Musik . Volksstück in Z Akten von

C. H. Wölfl u. Theo Hajton
Musik von Rudolf Jonass — mit

Anton Rerrnteld als Gast

URANIA TAUBEN »
STR . 48 49

Im Theater i Am 9 April (5 u. 7 Uhr) ,
am 10. April um Z, 7 und 0 Uhr auf

viellachen Wunsche

NANUK
Ein Natur - und Kulturdokumenl aus
dem Eskimolande . Einleit . Vortrag :
Dr. v. Leasei , Dir . der Urania —
Der Film wird von klassisch . Musik
degleitet . — Jugendliche zugela sen

S Uhr

IMetropo ! - Variet &
Behrcnstr . 54

Tenbers Marionetten
Jansen Jackobs & Lo Castini

Herrn . Funke jr .
und die übrigen Attraktionen .

IOVj Uhr IOV, l

Radrennen um den Osterpreis
u. a . ; Willy Lorenz
Golle , Schräge , Arend , Stellbrink , Techmer , Hahn

( Klein » - Prelse |

8 Uhr

Uhr

Reidisballen - Theatsr
Täglich 8 Uhr ,

Sonnt , nachm . 3Uhr

Ronpiciiten in Oljiip
OOnhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. 16. neues

Pror ; ramir . !

Bis aut weiteres gebe ich meiner werten

schR Zigarettea. Zigarren . Tabake
bei Barzahlung 2 % Rabatt

Alle bekannten Marien wieder am Lage :
Zigarren von 3 - 30 Pf . pro Stück.

aünhute bedeutend billiger geworden .

Arno KeLner , Ä° Ä° ü ° .
■Berlin NW, Wersistr . ?! am Krimwaigerichl

wirksam sind dl «

Frage :

VJo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

ElsenADiamanl
KalserstraDe 4.

Abteilang II:

Zigaretten-Engros- Vertrieb
Andreasatr . 13 ( Schles . Bahnh . )

Verband der Gemeinde - u . Staatsarbeiter
Ortsverwaltung Berlin

verband der GSttner u . Gärtnereiarbeiter
Orteverwalhmg Berlin

Conntrsfag . de » 10 . April 1024 , abends • Uhr . im
Saal de » verband « » der « eeneindr - a. Slaalsardcller .

Zohaaa «» jtr . 14/1 ». »eilenNügel , 1 Trepp « :

Konferenz aller Funktionäre
der Kämmereibetriebe .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zu den Lohnverhandlungeu .

2. Stellungnahme zum Manteltarif .
07/13 _ Ol « ortsnertnaUaage » .

in der Qesamt . Aaflage ) , ] | | 3o . t }i
des Vorwärts und troudem

H. Lampreebt
Berl n - Treptow , eooehhtr . 17

BeSOnderS Kleinen Anzeigen luefetl Stoff « | dr Samen und Nerrea
a Z- drltpreifen . Groß « Auswahl in. ~ fr - -m modernst . Farben f. Anzüge u. Paletots

Casioo - Tlieater
Lothringer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Trotz d. gr. Erfolges
nur noch b, 17. April

Die Mall
vom Stetobot

Oitr-Sraiuiind nn tJaii :
Pummels Martha
hfl. WkntMItAAiiIrtmi

Hose - Theater
Vi , Uhr :

Friedrlcliair . 60
Ecke Leipziger Str .
Tiriett / labirett
Im gr. Konzertsaal
und Margaretensaal
Tlll . pünk . l,73/40 .
Das neue gr Progr .

der Ereignisse

?aul Seckers
Fr . Sylvar »

Jean Jdoreaa

TSgl . 4> , Uhr

Große liadiiittagi
Vorstellung

Grote Billardslle

Amtlictie Wettannatime
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.'iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiii

des Union - Klnbs
Berlin KV. 7. Setaadowslrale I .
Annahme von Wetten für alle Ber¬
liner Rennen in der Zentrale ,
Schadowstr . 8, in asten Filialen
und bei den gröberen Renn - Ver -

einen Im Reiche .
Auszahlung der vollen Totalisator -

quoten ohne jeden Abzug .
Schriftliche Aufträge und Auflrtga
auf Konto - Einrichtung sind nur an

die Zentrale zu richten .

BWÄ
Tarletd - Spielplan
Rauchen gestattet I

Tlinteiil (i )ttlios . Ttr
orKottbuserStr . 6

Hante » Uhr u.
Sonntags nseh -

mittagsSO . :
Elile -

Sänöer
Ist neuer

Besatzung I
Dtin ; Gastspiel
Alei Slamer

der arkom . Sachsa

ßDittmigs- Markee
S4t 40 JBia SpfilziitSl

Conrad Müller .
Schkeuditz - Leipzig .

Verldintfen Sie stets

Spraita
Hundekuchen

Öeflö�elfulter
• Nied « rU ] 2 « a durch Schilder Kenntlich •

• onU durch

SpPAirs A- OrMIlIiN - amiSBURß A2

Für Vereine ,

Gesellschaften , Kantinen

Wirtschaftsverbände

beste Bezugsquelle bei

ß »

Für stärkste Figuren Passendes . Bei ' / , Aniahlunz wird flewllhltes reservier «.

teppdeckeu
preiswert , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandet ,
72Wanst . 725iI . Spittelmarkt .
S. <5(t )bel( t u Nikolsburg . PI . 2
AiteSIeopdeck . werd aufgeorb .

7 spottbillige Oster-Angebote
13 . S0b . 29 . . 23 . 50 32 . . 42 . .
Coiireoaimlnt . Sommer - LltegeBmtnt . DonegalLrelnv - Iosttline Helnw . Toetimliit .
Bindet , m Biesen todiriign •. agl. Chanklm auf haito . Futter Bindeform

Ihefuy
Schokoladengroßhdlg . GmbH

tJnh . Hieodor > roppc
Bln . - Schöneberq

Sponholxstr . i ?
Telefon ; Rheingau 787s

Konfitüren
Schokolade

Kakao

69 . .
GibardfRekislflme
modernste Formen

99 . -
■odellkoslfime n Rlntel

auf reiner Seide

IIS . .
Fraoenkesliime in blio a. sehvirz

für ailerstärkste Figuren

Wnrmex
vertreibt restlos all « schädlichen Glagrweldr -
würmar M. l . Tb. Kinder M. 1,40 Ep zi - U
gegen Maden - (After - ) Würmer noch nörige
WurmcL- SaIdrM . 0,75in ? roger ! cn . sonftbei
0n « Reichel , Berlin 43, SO. Esten - oHnstr 4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . Tuch - , Covercoat - ,
gen » nnd Ganunimftnteln ( auch für Herren ) . Kleidern . Rücken ,

GrOBte Aaswahl zn Osterpretscn in JRlpn - .
KcKen » nnd Gammimftnteln ;
liOdenkootUmcn mit and ohne UreccheM , Antrachan - , Sfolrüe - ,

Ein passendes Ostergeschenk!
Elegante Schrelbllach . Standuhren
la Messingwerk u. Gehäuse , mod Form , gut reg

Mr. 6 CM. 4. 2S \ farbig emailliert
Nr. 14 GM. 7. 26 j und graviert �,/S

weil » vernickelt , Nr. 13 M 6 76, Nr . 6 M.
schwarz verhiCK . 5. —n. 4. —. portolr . Nachn OJt
Teilzahlung gestattet , 10°/ , mehr , >/, An-
zahiuns , Raten I . — Nur Posiversand . Um.
lausch gestattet . Postscheck Berlin 66 228

Jfidanfrr Benin v « zu
. UUalllCC Bayreumer Strafte 1.

Krimmer - , M ollplünch - nnd Uiberplttnchniftntein .

Preisausnahmen für Pelz - und Plüschmäntel
99 . . 110 . . 132 . . 3S5 . . bis 493 . .

PelzJllekBB PlüschmäDtel SBal - Plüsehfflftctel Se »l - Eleklrlemänte .
la Felle glatt und Keprellt auf prima Uamassde beste Verarbeitung

■ xira . Abteliung : Trauer . Magasln
QroBe Auswahl In Trauerkostfimea , Mänteln , Strickjacken , Jampera , Blusen ,

Rücken , Hüten , Schleiern nnd Floren In allen Pieislagea

Westmann
\ MV\ : Berlin W 8. Mohrenstr. TTa Z. Qeiöiätt : Berliono. fir FraokforterStr. lU

Garderohe
für

bei bequemer An -
und Abzahlungauf Mlablmig

Herren
Iiiiii . toliwiyi

ToillüiiiäDteLHoieD
RegeöiDäntEi

Bürjöien-ftfliQgfi
Bei genügender Logitimation kann die
Ware gleich mitgenommen werden .

Heinrich Georg
Andreanatranae * 8 . I . Etage

| ürosse Auswahl

Damen
Kostiige, Kleiiiei
Mi . UM

er

BAD - NAUHEIM
HESSISCHES STAATSBAD — Am Taunus bei Frankfurt a. Main — GANZJÄHRIGE KÜRZEIT

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender Arterienverkalkung ,
Muikel - u. Gelenkrheumatlsmai , Gicht , rtückcnmarks - . Fronest ' u. Nervenleiden .

Vorzflglldie Konzerte , Theater . Tennis , Golf , Wurftnuben - Sdileß stand Herr -
lldie Park - und Waldspaziergbige . Schöner angenehmer Erholungsaufenthali .

S ' imtllehe neuzeitliche Kurmittel . Zimmer m 11Verpflegung v Mk. 5 . - bis Mk. 12 . » .
Man fordere die neueste AuskunfissdirlB F. 122 von der Bad- und Kurverwaltung Dad- Nauhelm .
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TLrtfchcrst
Die Neichsbaak am vierteljahresenüe .

Die Beobachtung der Vorgänge am Geldmarkt ist gegenwärtig
oon ganz besonderer Wichtigkeit . Der Kreditvertehr . der in
der Inflationszeit vollkommen zusammengebrochen war , beginnt sich
mit Hilf « der Rentenmart wieder durchzusetzen . Ein Zuviel an
Krediten , die sich nicht an eine absolut wertebeständig « und auch im
Ausland anerkannte Währung anlehnen — die Rentenmark Ist be .

kannllich nur Inlandszahlungsmittel — zieht die Gefahr einer neuen
Inflation nach sich. So sind die Vorgänge im Kreditverkehr
geradezu entscheidend für das Schicksal der deutschen Währung . Es
kommt hinzu , dah die deutsche Wirtschaft di « eigentliche Stabil ! .

sierungskrise noch nicht überstanden hat . Längst ehe eine

Reinigung der Produktion und der Warenverteilung von all den
Elementen erfolgen kannte , die erst in der Kriegs » und Nachkriegs¬
zeit , also mit Hilfe der Geldentwertung sich in ihr festgesetzt haben ,
den Beweis ihrer Existenzberechtigung in hartem Konkurrenzkampf
aber erst zu erbringen haben , beginnen bereits die Warenpreis «
wieder zu steigen , dl « industrielle Konjunktur belebt

sich, und zwar offenbar unter der Nachwirkung der großen Kredit «,
welche durch die Rentenbank In die Wirtschaft hineingepumpt worden

sind , also durch eine künstliche Kaufkraft gleicher Art , wie

sie den Ausgangspunkt der Vernichtung der Papiermark bildete .

Jetzt ist der entscheidende Moment eingetreten , wo es darauf an -

kommt , durch forgfälttge Verteilung der Kredite an die produktions -
wichtigen Stellen , die künstlich geschaffen « Kaufkraft unschädlich
zu machen , den Kurs der Papiermark so zu hallen . Es darf nicht
wieder vorkommen , daß groß « Geldbeträge für Frankenspekulationen ,
für Auslandsreisen und für die Einfuhr von Luxusgütern zur Ver -

fügung stehen , während lebenswichtige Industriezweigs über Kredit¬

not klagen und angeblich außerstande sind , di « zum Bestehen der

ausländischen Konkurrenz notwendige Umstellung und Rationalist «-

rung der Werk « vorzunehmen . Es scheint , daß die Reichsbank

diese Ausgabe erkannt hat , jedenfalls lasten di « neuen Kreditbeschrän »

kungen . die jetzt wieder eingetreten sind , darauf schließen , daß di «

Reichsbankleitung sich der drohenden Schwierigketten bewußt ist .
Denn es noch eines besonderen Warnungszeichens bedurft hätte ,

fo wäre diese » in dem Reichsbonkousweis vom 81 . Mörz .
also vom End « des ersten Vierteljahres dieses Jahres zix erblicken .
In einer einzigen Woche mußte die Reichsbank ihr « Schuld bei der
Rentenbant um 800 Millionen Goldmark erhöhen und sie hat somit
zwei Drittel des für die Privatwirtschaft bereitgestellten Rentenmart -
kredites in Anspruch genommen . Unmittelbar vor Quartalsende hat
die Reichsbank ihren Bestand an Pa p i « rmar t wechseln um

Ufi auf 671,2 Mllionen Goldmark gesteigert , gleichzettig sind

hie hauptsächlich an die Landwirtschaft vergebenen Rentenmart »

kredite um 118,7 aus lovSB Milltonen Rentenmart ange »

wachse » . Der Erhöhung dieser Kreditkonten steht lediglich bei den

gegen Lombard vergebenen Rentenmarkkrediten «in « kleine Ber -

Minderung um 18,5 Millionen Mark gegenüber . So notwendig di «

landwirtschaftlich «» Kredit » insbesondere zur Düngemittelbeschafsung

find , so wenig siegt ein Anlaß vor , die der übrigen Wirtschast zur

Bersügung gestellten Kredit » in einem Ausmaß zu vergeben , das die

Zurückhaltung der Waren und damit di » Preissteigerung erleichtert .

Andernfall » wird hier , nämlich auf der Seit « der Warenpreis « eine

Teuerungsquell « und ein Anlaß zu neuer Geldschöpfung geschossen .

vi « Rotwendigtett von Goldkrediten für die Wirtschast besteht

fraglos für weite Teil , noch wie vor . Dies « Kredite zu beschoffen ,

wird Aufgabt der neuen Golddiskontbank fein . Aber dar -

über kann es keine Täuschung geben , daß mit ollen Mitteln versucht

werden muß . die Kredite an diejenigen Stellen zu leiten , vo

sie für di - Gesamtwirtschaft am wichtigsten sind . Di « verlautet , soll

künftig , insbesondere dem Exporthandel besondere Auftnerksamkeit

bei der Kreditgewährung zugewandt werden . Auch hier wäre zu

wünschen , daß die Kreditgewährung in weitem Umfange davon ab -

hängig gemacht wird , daß di « De v i s en g e g « n w er t e der Reich «.
dank zufließen . Nur auf diese Weise wird der Bedarf an Devisen

zur Einsuhr lebenswichtiger Waren befriedigt werden können .
Au , dem Ausweis der Reichsbank ist ferner hervorzuheben , daß

der UmlaufvonPapiermark infolge der Zunahme der Kre -

dtte in ber letzten Ouartalswoche um 83,35 auf 689,9 Millionen

Goldmark angewachsen ist . Der G o l d b « st a n d hat gleichzeitia um
«inen kleinen Betrag , nämlich um 33 OVO' M. au , Eingängen der

Deoisenabgab « eine Vermehrung erfahren .

Rene Ausdehnung beim Otto - lv olft - Sonzeru . Der Maschinen -

kmizern der Firma Otto Wolfs in Köln trat unter Führung der

Firma de Fries u. Co. A. - G. , Düsteldors . in «in engeres Verhättnis
mit dem Hommel - Konzern bzw . der S) . Hammel G m. b. H. .
Mainz . Der Hommel - Konzern hat die Werkzeugfabrik Köln - Ehren -
feld A. - G. , bisher de Fries , erworben .

vom flrbeltsmarkt .
Landesarbeitsamt Berlin .

Die Besserung der Arbeitsmorktlage ist anhaltend .
Sie greift jetzt auch teilweise auf Berufe über , die bisher von der
günstigen Gestaltung der Lage nickst berührt wurden . Kapttalmcmgel
und Kreditnot stehen jedoch der weiteren Entwicklung noch immer
hindernd entgegen . Handel und Industrie zeigen daher noch eine
gewisse Zurückhaltung in der Anforderung von Arbeitskräften .
Teilweise trifft das auch auf die in der Besserung fortschreitende
Metallindustrie zu. Andererseits behindern hier auch Wirt -
fchoftskämpf « die günstige Entwicklung . Das Baugewerbe ,
welches bisher nur zögernd der allgemeinen Aufwärtsbewegung
folgt «, weist eine Besierung auf . Hervorzuheben ist , daß die Arbeits -
Marktlage im Malerg « werbe weit günstiger liegt , wie im all -
genieinen in den übrigen Gruppen des Baugewerbes . Seine Er -
klärung dürft « das darin finden , daß die Rcnovierungsarbeiten , die
jahrelang zurückgestellt wurden , jetzt wieder in Angriff genommen
werden . Auch auf das Tapezierergewerbe ist dieses zutref -
fend . Gleichzeitig wirkt dieser Umstand befruchtend auf den Absatz
der Möbelindustrie und anderersetts auf das Reinigungsgewerbe .

Di « Zahl der Arbeitsuchenden und Unterstützungsemp -
sänger hat weiter aboenommen . Es waren 139 461 Personen
bei den Arbeitsnachweisen «ingetragen gegen 151810 der Vorwoche .
Darunter befanden sich 110 771 ( 120 209 ) männlich « und 28 690
( 31 601 ) weibliche Personen . Unterstützung bezogen 60 362 ( 71 633 )
männliche und 10 361 ( 12 935 ) weibliche , insgesamt 70 723 ( 84 568 )
Personen . Die Zahl der zu gemeinnützigen Pftichtarbeiten Ueber -
wiesenen betrug 3208 gegen 5182 der Vorwoche .

Bei lebhafter Lermittlunqstöttgkett für die Landwirtschaft
besteht der Mangel an Mädchen weiter fort . Für die Industrie der
Steine und Erden macht sich «in « weitere Belebung bemerk -
bar . Marmorsteinmetzen , Schleifern , Fräsern und Hoblern aus
Nippes und Nachttoiletten tonnten gute Beschäftigungen nachgewiesen
werden .

Die Metallindustrie zeigte im allgemeinen zunehmende
Aufnahmefähigkeit . Die Nachfrage nach Kühlcrklempnern , Löterin -
nen , Wicklerinnen und jugendlichen Metallarbeiterinnen konnte nicht
in vollem Umfang gedeckt werden . Im Spinnstoffgewerbe
bieten setzt bei allgemein günstiger Lage auch die Färbereien günstige
Beschästiqunqsmöglichkeiten .

Auch die Zellstoff - und Papierherstellung und
- Verarbeitung , sowie die Lederindustrie und Indu -
strie lederartiger Stoffe weisen einen guten Beschäfti¬
gungsgrad auf . Weiierhin günstig entwickelt « sich der Arbeitsmarkt
im Holz - und Schnitz st off - und im Nahrung » , und

Genußmittelgewerbe , in diesem neuerdings in gesteigertem
Maß « für Brauer .

Dos Bekleidungsgewerbe blieb durchweg gut beschäf¬
tigt . Tüchtige Kräfte sind fast restlos untergebracht , so daß die
Nachkrage in vielen Fällen nicht gedeckt werden konnte .

Im Bau - und Bervielfältigungsgewerbe macht die
Besierung weitere Fortschritte . Für Lohnarbeit wechseln .
der Art gestattet die qünsttgere Witterung di « Aufnahme vieler
Außenarbeiten , fv daß «in merklicher Aufschwung der Vermittlung » -
tättgkeit zu verzeichnen ist .

Im Handelsgewerbe bliebe » die Beschäftigungsmägsich -
ketten nach wie vor noch verhältnismäßig ungenügend . Di « lang -
some Besierung für Jngentevre , Techniker n » d Werk -
meister schrettet weiter fort .

_

Preisnotienragen für Nahraogsrnittel .
Dorchschnittseinkautspreise in Ooldinark de » Lebensmittel - Einzelhandel » fe

Zentner frei Haus Berlin .
Malzkaffee , gepackt . . . XLOO— 25,08
Röstitctreide . lose . . . . I6 . S0— 15,00
Kakao fettarm . . . . . .100. 00- 125,08
Kakao , leicht entölt . . . 130,00 —155,00
Tee , Souchon , gepackt . 350,00 —420,00
Tee, indischer , gepackt . 425,00 —SCO, 00
Inlandszucker basl » meL 40, " — 42�0
Inlandszucker Raffinade 42,50 —44 SO
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 - 48. 00
Kunsthonig . . . . . . . .30,00 — 40,00
Zuckersirup hell in Elm 44,00 —
Speisesirup dunk . in Elm. 33,00 — 35,00
Marmelade Einfr . Erdb . 108,00 —120,00

Oerstengraupen , I
OerstengrOtze , loi

lote . . 16,00 - 11. 25
lose . . . 16,00 — 17,00

Haferflocken , lo «e . , . . 15,75 — 16,00
Hafergrütze , lo «e . . . . .16,00 — 16�50
Ro- genmehl ty» . . . . . .12,75 - 14,' 0
Welze ngrleB . . . . . . . .18. 00- 14. 00
HartgrieS . . . . . . . .22,00 - 25,00
7i »z« Weizenmehl . . . . .1450 — 16, -
Welzen - Auszugmehl . . . 17,00 — 11,00
Speiseerbsen . Viktoria . 14 . 00— 22,75
Sociseerbsen . kleine . . . 14,00 — 17,00
Bohnen , weiße , l erl . . 20,25 - 24,50
Langbohnen , handverles . 3 . CO— 32,5.
Linsen , kleine . . . . . . .26,00 — 35,00
Linsen , mittel . . . . . . .36 . 50— 42,00
Linsen , große . . . . . . .43, ( 0— 44 50
Kartoffelmehl . . . . . . .16,0 - 17. 75
Makkaronl . . . . . . . .40,00 — 45,00
Makkaronimehl . . . . . .36,00 - 37. 51
Schnlttnudem , lose . . . . 20,00 — 21. 50
Bruchrets . . . . . .. . . 15,25 — I7,5u
Raneoon Rei » . . . . . . .17,00 — 1 1,25
Talelreis , glasiert , Patna 27,00 — 31,00
Tafelreis , Java . . . . 314 » - 3640
RintäpIeU amerlk . . . . . lOO. CO—105,00
Oetr P lanmen 40/100 . 434 » - 48,00
P' laumen , entsteint . . . 53,00 — 60. 00
Ca) . Pflaumen 40/50 . . . 80,00 — 85,00
Rosinen in Kisten , Candla 75,00 —45,00
Sultaninen Caraburnu . 80,00 - 100,00
Korinthen , cholce . . . 80,00 - 85,00
51an dein , süße Sari . . . 14. - ,00 —160,00
Mandeln , bittere Barl . . 135,00 - 150,00
Zimt ( Cassia ) . . . . . .110,00 - 120,00
Kümmel , hollindischer . 155,00 —1654 »
Schwarzer Pfeffer alngap . in.l.ofl IHM
Weißer Pfeiler . . . . .. 138,00 - 148,00
Rohkaffee Brasil . . . . .IHO00 - 215,00
Rohkaffee Zentralamerika240,00 - 300,00
Röslkalfee Brasil . . . . .240 . 00 - 280,00
Röstkaflec Zentralarn . . 324,00 —400,00

Marmelade Vierfrucht
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , lose

. . . . . .

Siedesalz , lose

. . . . . .

Bratenschmalz in Tlerces
Bratenschmalz In Kübeln
Purelard In Tlerces . . .
Purclard In Kisten . . . .
Speisetalg in Packung .
Speisetalg In Kütieln . .
Margarine , Handelsm . I

desgl II

. . . . . . . . .

Margarine , Spezialm . I . .
desgl . II

. . . . . . . . . .

Molkereinutierl . Plssern 175,00 —
Molkereloutter In Pack . 18 . 0» —
Landbutter . . . . . . . . .150,00 - 1584 »
Auslandbutter In Fässern 175,00 —
Auslandbutter in Packg 180. 00 —
Corned beef 12 6 Ibs p. K. 35,00 — 36,00
Speck , gesalzen , fett . . . 62,00 - 67,00

?uadratkäse
. . . . . . . .30,u0 — 40,00

uarkkäse . . . . . . . . .35,00 — 50,00
llsiter Käse , vollfett . 120,00 - 125,0 «

AusL ungezuck . Condens -
mi Ich 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl, gez. Condensm . 48,14

40,00 - 48,00
45,00 - 48,00
3,20 - 3,80
4,00 - 4,60

67,00 —
68,00 - 68J0
66,50 -
67,50 - «8,00
4. 1.00 - 50,00
46. 00 - 48,00
56. 1. 0 —
48,00 - 520 «
76,00 -
60,00 - 65,00

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

22,30 - 25,00
184 « - 14. 60
28,00 - 294 »

Brandenburgisches Landesarbeitsamt .
Die Gesamtlage des Arbeitsmarkt es in der Provinz Branden -

burq bat sich in der Berichtswoche allgemein weiter günstig
entwickelt . In allen Bezirken ist ein Rückgang der Erwerbslosen -
Ziffern festzustellen .

Im Bergbau macht sich eine mejentiiche Besierung bemerk¬
bar , Die Metallindustrie Hot sich auch in der Berichtswochr
weiter günstig entwickelt . Die Optik verlangt noch immer tüchtige
Facharbeiter , die nicht immer gestellt werden konnten .

In der Textilindustrie ist der Geschäftsgang allgemein
ein sehr guter , nur in der Streichgarnsabrikation ist die Lag «
weniger günstig . Im Z i e g el ei g e w e r be ist die Aufnahme -
fähigkeit für Facharbeiter besonders günstig . Auch der Geschäfts -
gang der Ofenindustrie besiert sich täglich . In den Zement
fabriken wurden weitere Einstettungen von Arbeltskräfien getätlgt
Ein « leichte Besierung des Arbeitsmarktes zeigte sich auch in der
Glasindustrie

Infolge der milden Witterung konnte die Schiffahrt zun .
größten Teil wieder aufgenommen werden . Durch den etngetretenei
hohen Wasserstand wuro « die Betriebsfähigkeit etwas beschränkt .

Stabllifierungskrlse m polen . Am Rande des Abgrundes muhte
Polen mtt der Inflation haltmachen . Die Mißwirtschaft im Steuer -
wesen , die dort jahrelang herrschte , mußte aufhören , der Notendruck
eingestellt werden . Damit ist aber Polen ebenfalls m die Stabil .
sierungskrise hineingeraten , deren Leiden von den Arbeitern und
Angestellten ebenso getragen werden niüffen , wie dies « bisher unter
der Inflation gelitten hoben . Di « Stabisisierimg hat die Preise aus
den Weltmorktjtand gebracht und dadurch ein « große Teuerung und
Arbeitslosigkeit heivorgeruien In der Metall - und chemi
schon Industrie sind 40 Prvz . der Arbeiter beschLf -
tigungslos , in der Textilindustrie in Lodz ist aber die Krise
noch schärfer . In dieser Stadt waren im Februar nur 8 Proz . der
Arbeiter voll beschäftigt , während 77 Proz . nur 2 bis 3 Tage in der
Woche Arbeit hatten In der Glasindustrie find 21 Fabriken
' n der Z e m e n t i n d u st r i e 9 Betriebe gesperrt . In den Berg
werken Oborschlestens wird nur mit Einschränkungen gearbeitet . Die
Arbeitslosigkeit erreichte in Polen am 8. März mit 178 000 Erwerbs
losen ihren Höhepunkt , um dann langsam zurückzugehen ,

Das privalkapital in der russischen Mrtschasl . Das Revolutio¬
näre Zentralkomitee für Staatstontrolle hat , wie man uns aus
Moskau meldet , festgestellt , daß der Anteil des Privat kapital s an
den Handelsumsätzen 64 Proz . , der de » Staatskapiwls 26 Proz . , der
des Genosienschaststvpitals 10 Proz . beträgt . Die frühere dominie -
rende Stellung des Staates im Bereiche des Handels erscheint also
als untergraben . Die Ursache dieser Erscheinung erblicken die Sowjet
behörden in der Kreditgebarung der russischen
Banken , welche dem Privattapital mehr Förderung erweisen als
dem Staatskapitai . So hat die Commerzbant an Prioatunterneh -
mungen 60 Proz . ibres ganzen Wechselkredites , an staatliche 37 Proz ,
an genossenschaftlich « 3 Proz . erteilt . Di « Warentredite an Private
betragen 8t Proz . , an staatliche Unternehmungen 18 Proz . , an go
nosienschaftliche 1 Proz . Da die Sowjetbehörden in dieser Bank
Politik einen Widerspruch mit den staatlichen Prinzipien erblicken .
werden Maßnahmen zur neuerlichen Stärkung de ? staatliche » Ein
flusie » im Wirtschaftsleben geplant .

I « einer «inftlerilch vollendete » « « » ftattnng , wie man sie Sei
beben Druckauslagen bisher wodl kaum jemals zuvor gesehen Hot, liegt
her ioeben turn her Firma N. Israel , Berlin O. herauSgeuebene Sommer -
Katalog bor im «. Ein von Kunftlerhand gezeichneter , in sechsiarbigew
Ofsietbruck ans feinstem biatenweitzen Karton hergestellter Umschlag giot
diesem Katalog ein sehr gefälliges , farbenprächttgeS AnSsehen . Die Vorder -
feite zeigt w einer reizvollen KomvosiNon drei Sommerkleider , die nicht
nur durch Ihre einwchen , sehr Neibsame » Formen , fonbetn auch durch dh
wundervollen , zarten Farbentöne » ud nicht »nicht durch die erstaunliä
billigen Preise WS « uge fallen . Die Rückseite veranschaulicht In einer
« nandlzene die neuesten Moden in Bademänteln , - Anzügen und Strand -
Pyjamas . Der Innenteil , der ebenfalls in einer ganz neuartigen Ans -
machung zusammengestellt ist, enthält die nettesten Modelle in Damen - ,
Herren - , Kindel Ileiduttg und - Wäiche sowie Tisch - und HauSwäsche, «oll . .
Wirk - und Strickwaren , Garten - und valkomnödel , elettttsche Artikel , Radio
apparate , Gatbinen , Mödelftofse und Teppiche . Aus Wunsch wird dieser
Katalog von der Fnma R. Israel tostensrei zugesandt .

hervorragend bewähr » bei :

Grippe ,
yexevschuß ,
Nervenschmerzen «

Gicht ,
�

Rheuma ,
Ischias ,

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .
Ausgezeichnet bei Schlaflosigkeit . — In ollen Apotheken erhältlich

Jiest . 64. 1«/ , Acid. aeet . »alle . , 0406 % Chlnln , 126 % Lithium ad 100 Amylum�

= M E F - ST O F FE =
durch Güte and PrelswOrdlgkclt seit Jahren bekannt .

Besonders grolle Answutal , erlesene Musterungen , beste Qnalttlten
an den billigsten Preisen

in Gabardine • Mänteln und Anvngstoffen
finden Sie stets Im

Tuchhaus M. E. Freitae
Bitte auf Eingang Nr . 14 an achten

tJKSL



Am Sonntag , dm k April , orrstarb
nach lang ? in, tchwrrrm . mit großer
lSedntd crlragrnem Leiden mein Uber
alles geliebter Mann , der Balltchuh -
macher

Ksr ! lirokm
im öl. Lroensiabre . 7Z/Sa

Die trauernde Gattin tan » X rnbm ,
Zricdrichobcrger Str . «.

Die Einäscherung sti det aurFrettag ,
den N. d. M, abend » 0 Übt, im
ftmna ' orhtm ffiertchttk . g? statt . �KK«ideiM

VMMNsIÄ - ldiWOÄ
�chkung ! MklMver Achtung
Donnerstag , den »0. April , abends
s Ahr , im verbandslianse ( SiKnngo -

saal ) , Linienstraße «S/8Z:
üc Versammlung " » e
aller in den Znnnngsbeirieben de-

schästigten Sollegen .
Tagesordnung : l . Bericht über

die Lohnverbandlungen . 2. Dtskusston .
Es ist Psticht eines jebm Kollegen , in

dieser Versammlung *u erscheinen .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtitng ! Achtung !

Donnerotag . den 10. April , nach -
mittags S1/, Ahr , im Aerbandshause

tArbeitslosensaal ) . Linienstraße dl! 8S:

Kombinierte Versammlung .
Das Erscheinen aller Sollegm ist Psticht .

NUU�DieSommlsstonsmts
" '

sich eine Stunde sriiDieKommis�ionsmitziiedcr
tresten

lü . m.

' SsriinWS

fabelhaft tili ig es

ßsier - Meboif

i

»»natsanziig «, Sommerpaletots . G«.
sellschastsaiullg «. korpulente - Figuren ,
staunend billig . - Ratz,- Gormalinstc . Wi6 .
srilher Mulvikftrotz ». *

Weingarten » Pfandleihe verkauft
spottbillig erstklassige Monatsgarderode ,
Zackettanzug , Gebrockanzug , Taillen -
paletot . Regenmäntel , Paletot , Hosen.
Prinzenstratz « Sd II. _ _ •

Ueberzeugen Sie sich

ohne Kaufzwang .

Tuclunontel � 7q
36 . - . .

. . . . . .

tZ .

Achtung ! Mhssxgxx Achtangl

Voanarstag . den 10 . tlpril , oltads
S Ahr , im Aerdandshanls ( Jugend -

heim) , Linimstratze 33, »öi

VranchentommissionSfltzung

ZigllretkevWWllkvsilllrel !
Donnerstag , den 10 . April , nach »!
mittag » S>, , Uhr . im Aerdandshansel

( Zimmer lvh Linienstratze 83/85 .

BetttaueostnflnnEC' Soflfeteo ]
der Zigarellenmaschinenstihrer und

Aeirtebshandwerker .
tMT Wir vervstichten die Betriebe

. aus wtchtigm Gründen zu dieser Konferen
einen Vertreter zu entsenden , und ersuchen
die Sollegm pünktlich 5>/ , Uhr zu erschein ?»
und verweisen nochmals darauf , daß alle
Betriebe vertreten sein müssen , besonders
die Nordendetriebe

Die Tagesordnung wird in der
Konferenz dekanntgeaebm .

Die Ortsnarmaitung

75

Covercoat - Hantel
gervlrni » Ware

37. 50

. . . . . . . . .

M. "gezffi

Kostüm Donegal -
Herreasiofl
33 . - 28 . - 20 . -

Gabantine - Kostüm
reine Wolle , In allen 50
Farben , 46. 50

. . . . . . .
FrottE, herrU�to ,

&«5 3. 15

. . . . . . . . . . . .

ü/oll - Koassellne ,
neaeste Muetcr , reine
Wolle 4. S, llj » . . .

Donegal h- » » ? « v
Hill toi. asstroil » »nd
ksrlirt , l . S, 8�0 . . .

Herrenstoffe , �
Kammgarn , prma
Qualität , 16. 50 12. 50

Z. 50

Z. 80

Z. 75

9. 'so

Ortskrankenkasse für das

Maurergewerbe z « Berlin .
Dte 23. Eagungsänderung ist oom Oder .

verstcherungsamt genehmigt worden und
tritt vom 14. April Ig24 an in Sratt . Ge-
ändert ist der 8 47, dcr bestimmt , datz die
Beiträge auf 6' / , Hundertstel de» Grund¬
lohn » bemessen werden .

Druckftücke der Abänderung sind vom
14. Aprit 1924 an Im Sassentolal zu haben

vor vorstand .
Emil Thön », R. Freund .
Vorsitzender . Schriftführer .

Kleider * Blusen * Röcke
in grosser Auswahl .

Ich habe mich al »
Facharzt siir Haut - , Haar - ». Sezualletdoa
niedergelassen und die Praxi » meines
Baters übernommen .

De- med . Martin Prlcdlaeader ,
Berlin NW «, Karlstr . 19,

; norm. ' Pros . Lassarsche Klinik .
Sprechstunden : 10—6. Sonntag «: 10 —12

KSuflleh In Apotfaeken , Droguen uro
DelikateRgeftchäften .

Kapitön - Kaulabak
UDcrreicht im Wohlgeschmack . Nur echt
mit Firmenzettel I In den meisten Ge¬
schäften käuflich Für Wlederverkäuter
durch C. Rdcker. Hirfie , Udtnbiwmft . 2lfll. -t .M6l)

Drum prllfe , wer sich
ewig bindet . . . . .

Trauringe
1 Ring Dusatengom von 0,00 Goldmk . an 1
1 Ring 585 estemp . von 6 00 üoidmk . an 1
i Ring 333 gestemp . von 2,90 GofdmK . an

ges - geidt Einfache Rinpe J. 80 GoldmarK

| Hermann Wiese , Jawelisr, Berlin N, Artillerlestr . 30
1 5 Minuten vom Bhf. FriednchstraBe , Untergnindbhf . Oranienbc . Tori

Berlin W, Pasgaoer Str . 12, Untergrundbahnhof Wittenbcrgplatzl
• Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

I Teleer - Adr : Tranrtngkanone Berlin — Versand nach auswärts |
- - - - kahrgeldversiituns ch Preisliste gratis

Verkäufe

Federhandmagen ,
karren , Einzelteile .
strafte 55.

Ceiti
Fabri

«n. Roll -' esbener -

«anm - vn - Rähmafchinen für Hau » « .
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Re-
paratur - Werkstatt für oll » Sgl
Emil Halbarth , G. m. b. H. .
siratze 55a. Merkur S2R8.

Softem ».
Friedrlch -

Rähmaschinen extra billige Preis «
Moschinen ers

Eeleaenheiisläuse
Fabrik neuer Moschinen erftkiasstger
Fabriiaie . Gelegenh
aebrauchter Raschinen

Verleih von
Brunnenstratz « 4.

Leihhaus D
lhaler Tor . bekannt durch
Waren in prima Seidstoerarbeiiun .
Anzüge 36, Ulster 23, Taillenmantel

Gcsellschafts - Anzügen \ Ribei - iechuer , Brunnenstrotz - 7, am
_

' Rosenthaler Platz Möbel jeder Art sehr
Brnnneustrehe 5, Rosen . �preiswert . Trotze Auswahl . Auf Wunsch" '

erstklassig « Zahlungserleichterung . Lieferung franko
Haus .

Tutawops 35 Mark , streuzfüchfe aller
Art , Sportpelze . Gehpelz , Pelzmäniel . _

_ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _

Pelzioiten auffallend billig , «eine Lom- ischäftsprinzip : Grotzer
bardwarc . » billigste Presse .

«ichert , Esfasserstratze 2». empftehl !
qutgearbeitete Speisezimmer , Herren -
, immer . Schlafzimmer . Einzelmöbel . Gc-

Umsatz, aller .

Ronetuanzllge , getragene , neue
Gummimäntel . Taillenpgletot », Zacket! -
anzllge , Gchrockanzllge verkauft gegen
Auszghlung spottbillig Aleronder .
siratze 28a, Hochparterre . Gesellschaft »-
anzllge lrihwcise . _ . -

_
•

wieber er
öffnet . Anzüge , Palewt » von 25 . — an,
Taillenmäntel 35, Cutaways 32. Sport .
pelze. Gehpelz «, Fllchfe aller Art 12 . —
an . Leihhaus Prlnzenstrotze 105. *

Rodellkleidrr , Gabardine , Rips .
Schottenkleider 13. 75, entzückende Seide »-
dlusen , Boilebuhiblusen 4. 9V. apart «
Boilekleiöer , ftaunenerregrnh billig ,
direkt Werkstatt Menzelstratze 2. hoch-
parterre , kein Laden , Wannserdahndof
Friedenau . 3638b'

Möbel

Billige Röbel finden Sie bei mir .
Grdtzie Auswahl : Schlafzimmer . Herren -
zimmer , Speisezimmer . Wohnzimmer ,
weifte und lästerte «üchen bei billigster
Prrisstellunq und erleichterter Zahl -
weise. Besuchen Sic meine Ausstellung
und prüfen Sic meine Preise . Möbel -
Frese , Weinbergsweg l, am Rosenthalcr -
platz . ( Firma beachten . ) '

Möbelfabrik Georg Tennigkeit , Ora -
nienstrotze 172( 173. Bevor Sie Möbel
kaufen , destchtigen Sie mein grotzc »
Lager und vderzeugen Sie sich von den
billigen Preisen . Jetzt Sonderangebot
in Rutzbaum - Etnrichtungen . Eichen »
Schlai , immern , Speisezimmern . Herren -
zimmern , Ruhebetten . Sofa, , «lud -
möbeln , farblgen «üchen . _

•

«leiderschrank 15. - ,
sa 15. —, Schreibtisch 28. -

Ber -Rundfunk !
lifo 14. 50. Sofa
Büfett 35. - , «üchen 22 —, Bettstellen .
komplett 15. —, Wafchtoiletten 12. 50.
Ricsenouswobl in Einzelstllcken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren -
zlmmer . komplette Einrichtungen vom
Einfachsten bt , zum Apartesten , «ah -
lungserleichterung . Gottlieb , Rllgener -
strafte 13, Bahnhof Grsundhrtinnen .
Fretlleferung . _ _ _ _

_ _ _

•

«potttili «» Stöhle , «üchenstühl , 2BV.
birkene Rohrstühle 6. 50, eichen « Stühle
7 50. Withert , Elsasscrstrob » 20. _ _ '

Meitzngbette », Doppelbetten . Metall -
betten mit Auflage 23. 53 «inderbetten
mit Auflage 25. —. Ehaifelonaurs t2 . —.
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . � Reick « Auguftstratze 32». *

Schlafzimmer , Sich«, dreiteiliger An-
kleideschrank . aparte Ausführung , kom-
plett . Nur 456. —, Speisezimmer , Eich«,
mit Stauduhr , komplett nur 525. —.
Selten günstige Angebote . Rur einmal
vorrätig . Möbelausstattungen Drimmer
u Halpern Brunnenittotze 33 Elsaffer -
strafte 37. am�Oraniendurger Tor . _ _

Metallbettea , Auflegmatratzen . Patent -
matratzen Chaiselongues Walter . Star -
gardernratze achtzehn .

Dn staunst , mein lieber Semohl . über
die gewaltige Auswahl ! « omm, wir
kaufen nur im Möbelhau » «amerllng ,
«astanienalle « 56. Herrenzimmer , kom¬
plett . 495, «lubfofa » Ull�Goldmark . _

Wichtig ! für iedermann . Täglich wer-
den verkauft : «leiderfchrank . Vertiko
22 Soidmark Bettstellen , komplett . 16.
Metallbettstellen 22 Flurfchrän ! « Wasch-
toiletten 13, Chaiselongue » 18, « om-
moden 15, Bücherspinde , Schreibtische 36,
Bllfett » 75 Tische 6. «üchenelnrichtung
43. Speilezimmer , Herrenzimmer . Schlaf -
zimmer 225. «lubqarnituren mil Rauch -
tisch 143. Lederklubsessel 95. Riesenau »-
wohl über 509 Zimmer . Alle » spottbillig .
Stargardt » Mdbel - und Lombardspeicher .
Prenzlauer Sttatz « sechs. Geschäftszeit
bis 6.

Musikinstrumeiele .

Pione « preiswert .
Link Brunnenstratz « 35

«lapiermacher

»ehsel ». Badstratz « 34. mobern « An-
richteküchen 98. gebrouchte� «üchen 36.

»ehsel ». Badstratze 84. Diplomaten .
Eiche 75. Tische . Rohrstühle , neu. 4. 95.

»ehsel », Badstratze 34. grotze Au, -
wähl gebrauchter EimelmHd «! . Verfand
auch eusierkialb . _ _

«ehselh . Badstratze 14, Ankleide -
schränke . Eiche. ZiutzhauM . mit
Svleael 95.

»ehsel »,wenig »cgieio . Badstratze 34. Schlafzimmer
mit voller Ga. R0 Speisezimmer 495 S«rrinziminer475 .

Eigene Reparaturwerkstatt . |
�

«inbgarnltnten . lischdecken 7 90.
Potsdamerstr - tze 163. • Diwandecken 9 « . «orhfessel 7. 56 Läufer -

stoffe 175. Teppich «, Brücken . Siebert .
Grotze Frankfurtersttatze 33. _

Teilzahlnug . Verkaufe
An- und Al' zohlung

Pianos , prächtig « Instrumente , de-
gueme Iahlweife . Sachler , vranlen -
bürgerst ratze 42. _ _

*

Piano , Harmonium mit Iahlungs -
Erleichttrung , Segdler , Piano - . Har -
moniumfadrtk , Dresdenerstratz « 21. '

» mhrrÄder

Tourenftthrrädrr 76. —, Fahrrabhänd -
ler Ermätzigung . Schlawe . Weinmeister .
sttatze vier . 182( 1'

Kaufgesuche
Pistolen , Jagdgewehre , hdchstzohlend ,

Rose, Gollnowstratz « 16. _ »
Fahrräder kauft Linienstratze l >
Schallplattru kauft höchstzahlend

penickerstratze 133». _
Pianos

«5.

dringend
. Barbe

5397. 1154.

gesucht . Piano -
mogazin , Barbarossaplatz 2. Rollen -
dork ?' — • * —

Autoxubehör

Verschiedenes
Berttuuensvollr Auskunft Frauen ,

Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs. Wiener Strafte 26,
drittes Portal , II. •

136 06« Ratsuchende ! Die grotze Recht ».
auskunftei Friedrichstratze 127. Unter -
grundbohn Oranienburger . Prozrtz .
zentrale . Ununierbrochrne Sprech -
stunden�_ _ _

•

Bertrauensvoll « Auskunft . Frau Hasen -
gier , Hebamme o. D. , Reue «önig -
siratze 41 ( Alexanderplatz ) . '

< i « Iuw « r » e » ,r

Geld durch Pügner . Trotz « Franfurter
Str . 141 (Schlestscher Bahnhof ) . *

Arbeitsmarkt

- Siellengesuche

Bnchhaltnng stundenweise und im
Abonnement . Bilanzen . R. Sttin .
Charlottenburg , Grolmanstratze 33. '

Slellenzngebole

Steiadrack - Maschinenmeifter für feinste
chromolithographtsdie Arbeiten gesucht .
Sermann Bolft . Boppsttatze T. _ 3697h

Jüngere «erkäuserin für unser «
Rustkabteilun , aus der Branche ver -
langt Ionatz u. Co. , Belle - Allianre .
Sttatze 7(16. _ _ _ 36946�

Jüngere , brauch «kundig « Berkäuferin
für unsere Wäsche - Abteilung oerlangt
Ionatz u. Co. , Bell « - Allianee -
S trotze 7(10. 36gSb'

riichtixe

gegen hOchsien Lohn suchen

UieiDlntie Meiallwerke Aktleoses.
I8Id • BSnenberg . Adalbertstr . (

: Maschinenmeister :
X für Alachdruck und offsei *
ch (feinster chromottthographischer Dr ck)j
X gesucht X
t Seymann u . Schmidts ;
X Berti » N. , «chönh - ufer Allee 164. X

rantie .
�UcherHWWW

Teppichvertauf . Brücken , Dimandecken ,
äutzrrst dilliger . Stein , Anklomerftr . 26.

Handwagen , Leiterwagen , «asten -
wagen preiswert . Ausmahl . Aaaner ,
«öpenickerstratze nur 71. Hof. Kein
Laben . -

Rugellagee , Autozudehäe tauft Solu -
bew Schönhauser Allee 127. '

Unterricht

I Ietle ! ö«»gS5liieIlk . «S5eIie ll8 ». |

BelzwaeiN - TeiUaHlnna lief tri Pelz .
Warenfabrik «allis , Tile - Wardenderg -
Sttatze ll l. Rah « Bahnhof Tiergarten .
9 —7 aeöfftiet . '

_ _ •
Leihhaus Spiegel . Chausseestr . 7, per -

kauft erstNasstge Anzllge und Ulster von
25. —. Taillenmäntel 35. —, Füchse oller
Art 12. —, Pelziacken 5«. —. Pelzmäntel
136 . — Sportpelze KV—, Gehpelze 150 . —
an . «eine Lombardware .

_ _ _

Dauerwälch «, Reparaturen . Reichen -
d erger sttatze 7.

Manlwnrsschals . Biberetteschal », Pelz .
Mäntel , prima Ausführung , jetzt 156. —.

, 256. - . Pelzjacke 75. - . Weitzfllchse . Sil -
berwölfe . Sporipelz «. Geltvelz « Preise be-
deutend reduziert . Goldmann . «ottbnser

\ Set . Eingang DrezOenerftratz « 194, ■*

Preisen Schlafzimmtt ,
Herrenzimmer ,

.

bei kleinster
zu billigsten
Speisezimmer ,

«lubgarniwren . «üchen
Einzelmöbel , «orbmöbeL Ferner Tep .
piche, Portieren , Gardinen , Stores ,
Tischdecken . Steppdecken , Ruhebett .
decken. Rklbel - Cohn, im Osten : Grotze
Frankfnrier Sttatze 58 (5 Minuten
vom Alrrander - - t «k>: Im Rorden : Bad »
sttatze 47/48 <5 Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen ) . _

_ _

Rönmuua » - Berkaus wegen Umbau . !
elegantes Svelsezlmmer . Eicke. tomv' - ii
75« Mark , eleganies Serrenzimer . Ciche.
komplett , 756 Mark . 56 ttmvleiie
« immer zn weit herabgesetzten Preisen
Mdbelgekchäfi Sutschnecker . nur Rvrn -
beraerstratze 24a. _ _ __ _ �

•
j

Dieekt ab Fabrik «üchen in jeder !
Preislage , roh und gefnichen . Schlei - 1
zimmer , Speisezimmer . Herreuzimmer .
Rutzbaummdbel an Händler und vrivai ,
billig und gut . Zahlungserleichterung .
Renhich , Iionakirchplatz zehn . Ecke-
SwinemünhgrsttaZe , »>

Tau , Unterricht . Anfänger - und Mode -
tänze lederzeit . Privatunterricht - Schnell -
surfe . Stellmacher . Tempelhofer Ufer 1»,
Salles »» jot . *

Clektromontenr
mittleren Alters , von beöemenbcm Be¬
triebe m südwestlichem Vorort Berl ne
rür ftraft » u. Lichtin stalla ton u. Dreh -
. rom >Motoren . Reparaiur gesuch'

Bewerber muß ein geieNter, umsichtioer ,
ruhig denkender Mensch sein und über
gute Auffafsungsuabe veriügen . Offen
mit seibstql ' schr Lebenslaus , �eugniL«
abjchliften unter 31 an die Haupt

epeö tion des . . Vorwärts ".

Lackierer - Lehrlinge
für Karosseriebau

Wir Btellen per sofort Lehrlinge für unsere
Abtoiluns ; Lackiererei ein . Feivönliohe Be -
werbun - ren in Anwesenheit des Vater » oder
Vormundes in unserem Werk Tempelhot .
Industriestraße 1/83. täglich in der Zeit
von 9 Uhr vorm . bis 4 Uhr nachm . erbeten .

CMOSSEDIEWERKE SCBEBERA 1 - G.
Fernsprecher : Amt Südring 1116 —1118 .

- J
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